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Abonnements-Preis: 
Hier bei der Expedition 2 z, 
den Königl. Poftämtern 220 ag a 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Köͤnigl, Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 9, 15 9% für 
1 1 Morschen Me ST, 1 vier 
eljährl. - au b. d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Ko. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Berlin, 24. Januar. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
ghädigſt geruht: Dem Kreisgerichts⸗Dircctor Dechend in Glatz zum 
Fraſidenten des Stadlgerichts in Breslau zu ernennen; jo wie dem 
5 oniglichen Bau⸗FInſpector Dyckboff zu Münſter den Charakter als 
Bau⸗Rath zu verleihen. 


Die Koften der Grundſteuer⸗RNegulirung. 5 
Die Grundſteuer⸗Frage kann in Preußen noch immer 
nicht zur Ruhe kommen. Zwar, der wohl hie und da einmal 
oufgetauchte Gedanke, das Geſetz vom 21. Mai 1861 betreffend 
die anderweite Regelung der Grundſteuer noch vor ſeiner vollen 
Ausführung rückgängig zu machen, hat nicht einmal zu einem 
Verſuche ſeiner Verwirklichung geführt; und ſeit Anfang dieſes 
Jahres wird die neue Grundſteuer gemäß jenem Geſetze erho⸗ 
ben. Auch wird es ſo in Zukunft geſchehen, bis früher oder 
ſpäter der mittels des genannten Geſetzes begangene wirth⸗ 
ſchaftliche und politiſche Fehler dadurch einigermaßen wieder gut 
gemacht werden wird, daß der Ertrag der Grundſteuer, ſtatt in 
die Staatscaſſe zu fließen, den Provinzen reſp. Kreiſen und 
Gemeinden zur Verwendung überwieſen wird. Vielleicht würde 
eine hierauf gerichtete Agitation ſchon jetzt Ausſicht auf Erfolg 
haben, wenn es nicht unzweifelhaft wäre, daß bei der finan⸗ 
ziellen und politiſchen Lage Preußens die Staatsregierung ihre 

Genehmigung beſtimmt verſagen würde. 0 
Inzwischen iſt es die Frage wegen Vertheilung der Koſten 


der Grundſleuer⸗Regulirung, welche den alten Streit in neuer 


Form wieder aufleben läßt, und auch hier wieder ſcheint für 
ue echt lange Fortdauer deſſelben geſorgt zu fein. Die 
Staalskaſſe hat die Koſten der Grundſteuer⸗Regulirung vorge⸗ 
ſchoſſen, und es handelt ſich jetzt darum, den Vorſchuß an die 
Staatskaſſe zurückzuzahlen. Nach dem Geſetz vom J. 1861 find 
die, Koſten, jo weit fie auf die weſtlichen Provinzen treffen, von 
dieſen, ſo weit ſie auf die ſechs öſtlichen Provinzen treffen, von 
den letzteren aufzubringen; wie aber die Koſten unter den Pro⸗ 
vinzen, und ſchließlich innerhalb jeder Provinz zu vertheilen find, 
darüber iſt nichts beſtimmt. Nun wollen wir auf die mannig⸗ 
fachen ſormell⸗ſtaatsrechtlichen Fragen, welche ſich hieran knüpfen, 
nicht weiter eingehen. Die Hauptſache iſt: ſollen die Koſten von 
au Steurspflichtigei d. h. alſo von der Geſammtheit der 
pflchtigen allen getragen ſperden, oder von den Grundſteuer⸗ 
Von der letzteren Anſicht aus hä i 
Jahre vom Abgeordnetenhauſe 3 9 Antrag des Ag 
Benda, wonach die Koſten der Grundſteuer⸗Regulirung befini- 
tiv von der Staatskaſſe getragen werden ſollten, durchaus nicht 
rechtfertigen laſſen: denn dann wäre die Uebernahme der Koſten 
auf die Staatskaſſe nichte Geringeres geweſen, als ein Geſchenk 
an die Grundſteuerpflicktigen auf Koſten aller übrigen Steuer: 
pflichtigen. Nur von der entgegengeſetzten Anſicht aus, daß die 
Koſten von allen Steuerpflichligen zu tragen ſeien, war der 
Bendaiſche Antrag gerechtfertigt. Iſt nun auf dre Durchſetzung 
dieſes Antrages nicht zu rechnen, weil damit die Staatsregierung 
die Dispoſition über eine dem Betrage der Koſten der Grunde 
ſteuer⸗Regulirung entſprechende Summe verlieren würde., fo 
bleibt allen Denen, welche für den Benda'ſchen Antrag waren, 
conſequenterweiſe nichts übrig, als darauf zu dringen, daß die 
Vertheilung der Koſten innerhalb jeder der beiden durch das 
Geſetz vom J. 1861 feſtgeſetzten Gruppen — der beiden weſt⸗ 
lichen, und der ſechs öſtlichen Provinzen — auf alle Steuer⸗ 
pflichtigen erfolge. Dabei mögen fd im Einzelnen allerlei 
Schwierigkeiten ergeben, weil wir keine die Geſammtheit aller 
Steuerpflichtigen gleichmäßig treffende Steuer haben; aber dieſe 
Schwierigkeiten können niemals einen triftigen Grund dafür 
bilden, von dieſer Vertheilung ganz abzuſehen und die Koſten 
einer Claſſe von Steuerpflichtigen allein auferlegen zu wollen. 
Aber Conſequenz ſcheint nun einmal in dieſer unſeligen 
Dune nicht die Sache der meiften Liberalen zu fein. Vielmehr 
ind ſehr viele unter ihnen zu gleicher Zeit für den 
Benda'ſchen Antrag, und — falls er nicht durchzuſetzen — ge⸗ 
gen die Vertheilung der zu erhebenden Summe auf alle Steuer⸗ 
pflichtigen, wie fie von den Provinziallandiagen Pommerns und 
der Mark vorgeſchlagen iſt. N ö 
Gegen dieſen Vorſchlag find vor Kurzem zwei ſehr ge⸗ 
harniſchte Erklärungen veröffentlicht, die eine (auch von uns mit⸗ 
getheilte) vom Magiſtrat zu Berlin, die andere vom Ma⸗ 
giſtrat zu Frankfurt a. O. Die letztere Erklärung erwähnt 
den Bendaſſchen Antrag nicht, und inſofern fällt ſie nicht unter 
unſere obige Schlußfolgerung. Auch der Berliner Magiſtrat 
ſpricht ſich über den Benda ſſchen Antrag nicht beſtimmt, aus, 
doch ſcheint es wenigſtens, als würde er geben dieſen Antrag 
durchaus nichts einzuwenden haben. Immerhin wollen wir beide 
Erklärungen als unbetangene Ausdrücke der dem Benda ſchen 
Antrage entgegengeſetzten Anſicht gelten laſſen. l 
Da iſt denn der Schwerpunkt beider Erklärungen die Be⸗ 
bauptung, die Grundſteuer⸗Regulirung gehe eben nur die Grund⸗ 
beſitzer au. „Darauf“, ſagt die Berliner Erklärung, „war die 
Abſicht der Staatsregierung und der Landesvertretung gerichtet, 
den alten Klagen über Prägravation, welche einzelne Provinzen 
gegen andere Provinzen, einzelne Claſſen von Grundbeſitzern 
gegen andere Claſſen von Grundbeſitzern erhoben hatten, ein 
Ziel zu ſetzen. Für die Städte waren dieſe Klagen res inter 
alios actae.. Sie hatten als ſolche kein, oder ſoweit ihre Feld⸗ 
marken in Betracht kamen, ein nur höchſt untergeordnetes In⸗ 
tereſſe an der Regelung der Grundſteuer. Sie dürfen daher 
auch den gerechten Anſpruch erheben, daß diejenigen, welche je⸗ 
nen Proceß geführt haben — und dies find überwiegend die 
Beſitzer der landwirthſchaftlich benutzten Güter — im Weſent⸗ 
lichen die Koſten ſeiner Entſcheidung tragen.“ 4 
Den Vergleich der Grundſteuer⸗Regulirung mit einem 
Proceß wollen wir acceptiren, aber der Magiſtrat von Berlin 
vergißt, daß es ſich im vorliegenden Fall nicht um einen Pri⸗ 
bat = Proceß, ſondern um einen politiſchen handelte: 
die formelle Entſcheidung wurde durch die Geſetzgebung, d. b. 
alſo durch den Staat als ſolchen herbeigeſührt, ſondern in dem 
Proceß ſelbſt handelte es ſich weſentlich um politiſche Fragen. 
Und zwar ſpielten hiebei die Städte der öſtlichen Provinzen 
eine ſehr hervorragende Rolle, denn fie waren es hauptſächlich 
welche ſich mit den beiden weſtlichen Provinzen gegen den gro⸗ 
ßen Grundbeſitz der öſtlichen verbanden, um, wie Hansemann 
farte, durch die Ausgleichung der Grundſteuer den „Schnitt in 
das Fleiſch der Reaction zu thun“. Und letzt ſoll ſie mit einem 
Male die ganze Sache nichts angehen? Haben ſie doch inzwi⸗ 
ſchen bereits die bittere Erfahrung von der Zweiſchneidigkeit des 
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Meſſers gemacht, mit welchem ſie der „Reaction“ zu Leibe gehen 
wollten, indem ſie die Gebäudeſteuer auf den Hals bekommen 
haben, welche für Berlin allein mehr als eine halbe Million 
beträgt, d. h. mehr als ein Zwanzigſtel der geſammten Grund⸗ 
ſteuer! Um ſo empfindlicher mag es für die Städte ſein, wenn 
fie nun auch die Koſten der Grundſteuer Regulirung mittragen 
ſollen. Aber, wie darin eine Ungerechtigkeit liegen ſoll, vermö⸗ 
gen wir aus der mehr an das Gefühl 11 Leidesgenoſſen, als 
als an die Logik appellirenden Erklärungen der beiden Magi⸗ 
ſtrate nicht zu erſehen. 


Deut ſchland. 


Berlin, 24. Januar. Der „Köln, Ztg.“ wird von hier 
telegraphirt: Wu hat den Italieniſchen Handelsvertrag 
einfach, ohne Vorbehalt, ratifieirt. Die entgegengeſetzte Andeu⸗ 
tung der „Weimarer Zeitung“ kann ſich nur auf Hannovers 
Vorausſetzung beziehen, daß der Austauſch ſeiner Ratification 
zugleich mit dem der anderen Zollvereins⸗Regierungen ſtattfinden 
werde, was ſelbſtverſtändlich iſt.“ 

Die Ausführung der Nordpol⸗Expedition iſt, wie der 
„Weſ.⸗Z.“ telegraphirt wird, geſichert. Die Preußiſche Regie⸗ 
rung übernimmt die Stellung einer Corvette ſowie die Betheili⸗ 
gung an den Ausrüſtungskoſten bis zu einer Summe von 
60,000 Thalern. Corvetten⸗Capitän Werner wird wegen der 
Nordpol⸗Expedition in Hamburg erwartet. . 

Die „Montags⸗Zeitung“ bringt die Nachricht, daß ſeitens 
der Preußiſchen Reg ier ung der Verſuch gemacht worden 
ſei, „den Herzog von Au guſtenburg gegen Abfindung 
einer Summe von drei Millionen Thalern zum Aufgeben feiner 
Rechte“ zu Gunſten Preußens zu veranlaſſen. Wie der „Spen. 
Ztg.“ von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, iſt die Nachricht 
gänzlich unbegründet. g 

Die Nachricht von Tönningen, der dortige Bürgermeister 
habe erklärt, nach dem Abmarſch der dort ſtationirten Preußi⸗ 
ſchen Truppen könne er ſich' nicht halten, wird dem „Neuen 
Allg. Volksbl.“ von guter Seite als eine Erfindung bezeichnet 
Der dortige Bürgermeiſter Tharthauſer batte, ſo ſagt das ge 
nannte Blatt, allerdings mit einer ſehr hartnäckigen Auguſten⸗ 
burgiſchen Oppoſition zu kämpfen, aber die ſeitens des Gouver⸗ 
neurs verfügte Abſetzung von 7 Stadtverordneten hatte den 
Widerſtand der Oppoſition vollſtändig gebrochen, ohne daß mili⸗ 
täliſche Unterſtützung nothwendig ward. . 

Die „Nordd. Allg. Btg.“ bringt ziver- jehr heftige Artitel 
gegen die Oeſterreichiſche Journaliſtik, die auch höher hinauf- 


reichen. In dem erſten wird Oeſterreich vorgeworfen, daß es 


ſeit 1850 fünfmal verſucht habe, das Bündniß Frankreichs ge⸗ 
gen Preußen zu erlangen, in dem zweiten wird eine Erzählung 
der „Wiener Debatte“, Graf v. Bismarck habe vertraulich die 
Aeußerung gethan: „Je ferai sauter Mr. Drouyn de Lhuys!“ 
als eine abſurde ee erklärt, wie alle ſonſti en Erzäh⸗ 
Weener Wiener Blatter über Aeußerungen des reufiiſchen 

ters. 

Die beiden vom 6, Januar d. J. datirten, vom 1. Ja⸗ 
nur 1866 ab in Wirkſamkeit tretenden Verordnungen, betref⸗ 
fend die Salzſteuer und den Verkehr mit Salz, ſowie die Brannt⸗ 
weinbeſteuerung im Jahde gebiet, welche in dem vorgeſtern 
ausgegebenen Stück der Geſetzſammlung veröffentlicht ſind, ſind 
unter Bezugnahme auf Art. 63 der Verfaſſungs⸗Urkunde erlaſſen 
worden und müſſen daher den Kammern zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt werden. u 8 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ drängt wiederholt auf baldigen Schluß 
der Seſſion. ug ) 

In der vorgeſtern Abend ſtattgehabten Fractions⸗Ver⸗ 
ſammlung der Fortſchrittspartei beſchäftigte man ſich zu⸗ 
nächſt mit Commiſſionswahlen. on einem in der Verſamm⸗ 
lung geſtellten Antrage auf Aufhebung der Wuchergeſetze wurde 
Abſtand genommen, weil dem Hause mehrere Petitionen von 
Kaufmannſchaften über dieſen Gegenſtand vorliegen. Ein An⸗ 
trag auf eine Anklage gegen die Miniſter fand keinen Anklang 
und wurde einſtimmig abgelehnt. et 

Die nächſte Sitzung der Budget⸗Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes war bis geſtern noch nicht ange⸗ 
ſatzt. Sobald dieſelbe ſtattfinden wird, ſoll, nach „Oldenbergs 
Kammer⸗Correſpondenz“ der Abg. Rei chen h eim über die Etats 
der dritten Gruppe (Lotterie⸗Verwaltung, Seehandlung. Staats⸗ 
ſchulden⸗Verwaltung, Antheil an dem Gewinne der Preußiſchen 
Vank) Bericht erſtatten, worauf dann die Budget⸗Commiſſton 
beſchließen wird, ob ein mündlicher Bericht vor dem Plenum des 
Hauſes genügen oder ein ſchriftlicher vorgelegt werden ſoll. Im 
vorliegenden Falle beabſichtigt der Referent, die einfache Geneh⸗ 
migung der erwähnten Etats ohne Gegenbemerkung zu beantra⸗ 
gen und die mündliche Berichterſtattung wird daher in dieſem 
wie in ähnlichen Fällen genügen, zumal die weiteren Ausſührun⸗ 
gen der Staatsregierung in den einzelnen Denkſchriften zu jedem 
Special⸗Etat den Mitgliedern des Hauſes Er N find. und 
auf fie verwieſen werden kann. Auf Principienfragen würde 
bei Gelegenheit „des Antheils an dem Gewinne der Preußiſchen 
Bank“ gar nicht eingegangen werden, dies vielmehr für die zu 
erwartende Bankvorlage der Regierung vorbehalten bleiben. 


Der Staatshaushaltsetat für 1866 iſt in feinen 
weſentlichſten Affen schen vom Finanzminiſter ſkizzirt worden. 
— Wir geben in Folgendem noch die wichtigſten Einzelheiten: 

J. Einnahmen. Der Domainenetat weiſt gegen das 
Vorjahr einen Mehrüberſchuß von 132,050 C, namentlich in Folge 
der Erhöhung der Pachtpreiſe, Ku doch gehen davon 65,000 9% 
ü i i nen 0 — 2 — 
15 on Br Forftverwaltung iſt „mit Rück⸗ 
ſicht auf die wirkliche Cinnabme Des Sehen 5505 — A 

: unſti lbſatzverhältn ür Bau- und Nugbolz” um 
15 000 her = 18 Ihnen gegenüber ſtehen 238,000 K 
Mehrausgaben im Erdinarium und 43,000 , im Extraordinarium. 

Der geſammle Ueberſchuß aus den directen Ste un rn 
welcher nach dem Eiat für 1865 30,1058; 688 Ay betrug, beläuft ſic 
in dem diesjährigen Etat auf 30,670,000 K und iſt demnach um 
504,339 Rs höher veronſchlagt worden. Das Mehr für 180er. 

iebt ſich aus der Steigerung der Einnahmen: bei der Grundſteuer 
956 A, bei der claſſifteirten Einkommensteuer um 100,000 4% bei 
der Claſſenſteuer um 138000 % , . ak ai a 

i i ne be um 312, „bei den Fortſchrei⸗ 

Side cr bien un 47000 . bei den Strafgeldern und ſonſtigen 


Igebi 6,0% &, 
a a 19 5 zuſammen 682,191 9%, welcher Betrag ſich 


ie bei Hebäudeſteuer, in Folge der Reviſion der Brran- 
Pe 17150 en RR Wohngebäuden eintretende Minderein⸗ 


Stettin, 1866. 


Mittwoch, 21 Januar. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 Me. 
Einferate nehmen an 
in Berlin: A, Retemeyer, Breiteſtr. 1. 
in Hamburg: Altona: Haaſenſtein & Vogler, 


nahme von 192,824 & auf 559,368 Rz ermäßigt. Gegenüber, te 
eine Mehrausgabe von 55,036 N. 

Die Einnahmen an in directen Steuern find gegen 
1865 um 188,333 N niedriger angeſetzt, wozu eine Mehrausgabe 
von 32,667 R kommt. Die Mehreinnahmen beruben weſentlich in 
den, auf Grund der neueren Zoll⸗ und Handelsverträge eingetre⸗ 
tenen Tarif⸗Ermäßigungen, Holle und Steuerbefreiungen und dem 
Fortfalle der Steuer vom inländiſchen Weinbau. Sie betragen z B. 
bei den Eingangs⸗ und Ausgangsabsaben 850,000 3%, der Ueber: 
gangsabaabe für Wein 178,000 Re, der Schifffahrtsabgabe auf dem 
Rhein 45,000 Rz u. ſ. w. Mehreinnahmen ergeben ſich bei der 
Rübenzuckerſteuer 490,000 65, der Branntweinſteuer 115,000 9%, 
der Braumalzſteuer und Uebergangsabgabe vom Bier 120,000 K, 
der Mahlſteuer 56,000 8s, der Schlachtſteuer 116,00 ;, der 
Stempelſteuer 110,000 Rz, den Hypotheken⸗ und Gerichtsſchreiber⸗ 
Gebühren im Kölner Appellationsgerichts⸗Bezirke 10,000 N und 
mehreren kleineren Poſten. Außerordentliche Ausgaben entſtehen 
durch den Neubau von Steuergebäuden in Saarbrücken, Mirunsken, 
Danzig, Halle und Johannisburg. h 

Das Salgmonopol bringt einen gegen dus Vorjahr um 
48,650 Ro geſtiegenen Ueberſchuß. — Der Staatsantheil an der 
Preuß. Bank iſt auf 570,667 9, alſo um 312,000 #4 höher, als 
1865, veranſchlagt. 

Bei der allgemeinen Caſſenverwaltung ſind für 1866 
weniger in Anſatz gebracht an Zinſen und Dividenden 138,000 . 
Dieſe Mindereinnahme rührt daher, daß ein Theil der, aus dem Er⸗ 
trage der Eiſenbahn⸗Actien erworbenen Stamm⸗Actien zum Bau der 
Eiſenbahnen von Danzig nach Neufahrwaſſer und von Heppens nach 
Oldenburg, ſowie zum Grunderwerbe für die Berlin⸗Cüſtriner Eiſen⸗ 
bahn veräußert worden iſt. 5 

Die bedeutende Mehr⸗Einnahme bei der Poſt⸗ Verwaltung 
(806,700 Re) ſoll bis auf den geringen Betrag von 309 K; zur 
Verſtärkung der Ausgaben verwendet werden, namentlich zur Errich⸗ 
tung von Poſt⸗ Verbindungen mit neu angelegten Poſt⸗ Anſtalten, 
Vervollſtändigung der Land ⸗Briefbeſtellung. Verbeſſerung der Lage 
der Land = Briefträger, Erhöhung der Gehälter für Bureau ⸗ Beamte 
und Poſt⸗Expeditions⸗Vorſteher. Der für die Erhöhung des Einkom⸗ 
mens der Land⸗ Briefträger ausgeſetzte Betrag beläuft ſich auf nur 
50,600 87, iſt alſo für den Einzelnen gleich Null. a 

Ungeachtet des ſteigenden Verkehrs ſind die Einnahmen der 
Telegraphenverwaltung an Depeſchengebühren in ihrem bis⸗ 
herigen Betrage von 1. 220,000 As nicht erhöht: worden, weil in 
Folge der Herabſetzung der Gebühren eine Steigerung nicht exwartet 
wird. Zur Anlage neuer Telegraphen⸗Verbindungen find. 225,000 84 
ausgeworfen. ’ 

Die bisherigen Einnahmen und Ausgaben für die Geſund⸗ 
heitsgeſchirr⸗Manufactur ſind im diesjährigen Etat fort⸗ 
gefallen, weil das Inſtitut eingeht. Zur Verlegung der Porzel lan⸗ 
Manufactux, deren Räume vom künftigen Abgeordnetenhauſe ein⸗ 
genommen werden ſollen, find 100,000 g ausgeworfen. 

Die Verwaltung für Berg⸗, Hülten⸗ und Salinen⸗ 
weſen weiſt in Verückſichtigung del Steigerung der Produktion, 
des Debits und der Kohlenpreiſe eine Mehreinnahme von 1,994,967 
A, auf, welcher eine Mehrausgabe von 1,335,106 Ns gegenübertritt. 
Die Erweiterung der Hüttenwerke zu Königshütte und Friedrichshütte 
erfordert 311.905 , Mehrausgaben, von denen der größere a 
durch Verkauf der Eifenhütte zu Sayn und Einſtellung des Friſch⸗ 
Der Mehrüberſchuß bei 
der Reingewinn in dem 


feuer⸗Betriebes zu Malapane gedeckt wird. 
den Stagtsbergwerken beträgt 490,713 , 
Etat . me vor 

ie Einnahmen aus ben Staals Eiſenb 5 
anſchlagt auf 15,426,0 0 Ro, und die Ueberſchüſſe 915 4547500 15 
Davon treffen auf die Niederſchleſiſch⸗Markiſche Bahn 3,164,700 5 
guf die Verbindungsbahn zu Berlin 9600 9%, auf die Ostbahn 
2,206,300 Ke, auf die Weſtphäliſche Eſfenbahn 530,400 , und auf 
die Saarbrückener Bahn 636,000 K, bei ſämmtlicken Bahnen gegen 
das Vorfahr Mehrüberſchuß 186,300 #5, \ 

„Der Etat für die Privatbahnen, ar welchen der Staat 
betheiligt {ft, weiſt 1,666,094 7 Ueberſchuß auf, während im Vor⸗ 
jahre ein Zuſchuß von 387,410 9 erforderlich war. Das Reſultat 
wird namentlich herbeigeführt durch eine Mehreinnahme von 1,371,855 
bei der Köln: Mindener Eiſenbahn, weil durch den be: 
kannten Vertrag die dem Garantiefonds der Oberhauſen⸗Arnbeimer 
ind Deutz⸗Siiegen⸗Gießener Eiſenbahn, ſowie der Rheinbrücke bei 
Köln zugewieſenen laufenden Intraden des Staats aus dem Köln: 
Mindener Eiſenbahn⸗Unternehmen dem Staate inſoweit zur freien 
Verfügung geſtellt worden ſind, als ſie nicht zur Deckung von Zins⸗ 
zuſchüſſen für die Oberhauſen⸗Arnheimer und die Deutz⸗Siegen⸗Gieße⸗ 
ner Eiſenbahn in Anſpruch genommen worden. 

Die Mehreinnahme an Gerichts koſten beträgt 332,670 N. 
Die Herabjegun, des Zuſchlages iſt vom 1. Juli d. J. ab in Ausſicht 
g nommen. 


II. Ausgaben. Die Ausgaben für die Staatsſchuld 
A 1866 in Summa 16,332,700 Ag, oder 3450 Rs mehr 
a 5 

Das Staatsminiſterium erſpart an Ehrenſold für 
die Inhaber des eiſernen Kreuzes 1800 Re, richtet aber eine neue 
Rathsſtelle ein und erhöht die Gehälter der Bureaubeamten, 

Im Etat des Miniſteriums des Aeußern iſt die Mehr: 
zahl der im vorigen Jahre vom Abgeordnetenhauſe geſtrichenen Poſi⸗ 
tionen wieder aufgeſtellt, einige neue Gehaltserhöhungen für Ge⸗ 
ſandte werden außerdem angeſetzt. Für den Geſandten in Konſtan⸗ 
tinopel 4000 Rz Zulage, zur Erhöhung des Einkommens der Lega⸗ 
tionsſecretäre 19,300 K, für jeden der Geſandten in Hamburg und 
Rom 2000 Ka u. ſ. f. 3500 9 werden für Anſtellung eines Gene: 
ral⸗Conſuls in Paris gefordert. Im Extraordinarium werden. 
10,000 Rs Zuſchuß zu den geheimen Fonds gefordert, „da bier 
ſelben noch nicht entbehrt werden können.“ 

Im Etat bes Finanzminiſteriums werden 500,000 
zur Verbeſſerung der Gehälter der Unterbeamten in allen Verwal⸗ 
tungen ausgeworfen. Du g 

Das Juſtizminiſteriun weiſt in zahlreichen Poſten Mehr⸗ 
ausgaben nach. Die Gehälter einzelner Suhalternbeamten werden 
erhöht, neue Rathsſtellen werden geſchaffen, 12 Richterſtellen und 
eine Zahl neuer Bureauheamten werden angeſtellt. Der Diäten: 
fonds wird erhöht, für Verbeſſerung des Einkommens der Hülfs⸗ 
ſchreiber find 50,000 Rs angeſetzt. Im Extraordinarium ſind 
162,283 976, größtentheils für Neubauten von Gerichtshäuſern und 
Gefängniſſen angeſetzt, ſo in Frankfurt, Ortelaburg, Lötzen, Tilſit, 
Thorn, Conitz, Lobau, Görlitz, Bromberg, Biel feld, Herford, Hagen 
und Düſſeldorf. Im Miniſterium des Innern find Mehraus⸗ 
gaben angeſetzt, behufs Gehaltserhöhungen und Vermehrung der 
Executivpolizei. 1 

Tas Cultus min iſterium braucht mehr Ausgaben bei 
den Conſiſtorien und dem Ober⸗Kirchenrathe, ferner 28,879 Rs an 
Zuſchüſſen jür die Univerſitäten, theils zur Errichtung neuer Lehr: 
ſtühle, theils zur Verſtärkung der Dotationen der Inſtitute, 5281 94 
an Zuſchüſſen für Gymnaſien, 16,787 „ zur Unterhaltung und Neu⸗ 
errichtung der Schullehrerſeminarien und nur 1840 7 an Zuſchüͤſſen 
für Elementarſchulen. Für das geburtshüflich⸗kliniſche Inſtitut zu 
Königsberg und die geburtshülfliche Klinik zu Bonn werden neue 
Gebäude errichtet. Das Inventar der phyſikaliſchen, mineralogiſchen 
und pharmacologiſchen Sammlungen zu Breslau wird erneuert. Zur 
Fortſeung des Dombaues zu Köln ſind 50,000 9; bewilligt, für 
das Prieſterſeminar zu Pelplin 20,000 927g. 


Das landwirthſchaftliche Miniſterium braucht bedeutende 
Mehransgaben im Extraordinarium, darunter für Förderung der 
Wald⸗ und Wieſenculkuren 10,000 % und für Landes⸗Meliorationen 
und Deichbauten 50,00. 8. e 

Der ordentliche Ausgabe ⸗ Etat des Ariegsmini- 
ſteriums ſchließt im Ganzen mit 40,859,629 e (um 1,363,067 94 
höher als im Jahre 1865) ab. Darunter befinden fh für den Ge⸗ 
neralſtab perſönliche Ausgaben 137,500 * (22,690 mehr als im 
v. J), Gehälter und Löhnung der Truppen 13,591,573 9% (341,430 
Rz weniger als im v. J.); ſächliche Verwaltungsausgaben bei der 
Naturalverpflegung 8,838,253 N (um 692,037 & mehr als im v. J.); 
Verwaltung und bauliche Unterhaltung der Kaſernen, Garniſonge⸗ 
bäude und Dienſtwohnungen ſowie für Utenſilien 1,368,271 9. 
(21,297 Re mehr als im v. J.); für Artillerieweſen, Waffen⸗ und 
Pu'verfabrikation 1,313,209 9% (138,312 % mehr als im v. I., 
darunter jedoch 642) 7 künftig wegfallend); für Penſionen für Oſſi⸗ 
ciere, Beamte und Invaliden vom Feldwebel und Wachtmeiſter incl, 
abwärts 3, 923,10 ½ (537,129 3a mehr als im v. J., wobei 
die Einnahme aus Penſions beiträgen zu 158,331 . veranſchlagt 
it.) Dazu kommen an einmaligen und außerordentli⸗ 
chen Ausgaben 51,800 9%, zur Herſtellung eines über die 
öſtlichen Provinzen des Staates zu legenden trigonometriſchen 
Netzes; 15,000 Ag zum Neubau eiuer Bäckerei in Stralſund.; 
32,800 ß zum Erſatz der beim Brande der Montirungs⸗ 
kammern in Bromberg verloten gegangenen Bekleidungs⸗Sollbeſtände 
des 3. Pommerſchen Jafanterie⸗Regiments AF 14; zur Ausrüſtung 
der Landwehr⸗Bataillone 43,000 t (11,905 94 weniger als im v. 
J.); Rekbetrag zur Erbauung eines Artillerie⸗Werkſtatt⸗Etabliſſements 
in Sp indau 400,000 Rs (310,000 Ag mehr als im vorigen Jahre); 
zur Erbauung zweier defenſibler Friedens = Wulvermagazine in 
Swinemünde 20,000 , eines Kriegs: und Friedens⸗Laborato⸗ 
riums in Swinemünde 12,000 fs, eines Zeughauſes in Weſel 
15,000 %, zur weiteren Ausrüſtung der Feld⸗ Artillerie mit 
gezogenen Geſchützen 289,833 Rs; zur Beſchaffung 24pfündiger 
Vollgeſchoſſe für die Seefeſtungen und den Belagerungstrain, der 
Brander für die Feldartillerie und den Belagerungstrain, zur 
Completirung der Laffetten für die Geſchütze der Defenfion 
und der Eiſenmunition nach dem neuen Ausrüſtungs Etat 
150,000 g, zur Beſchaffung von Shrapnels für die gezogenen 
Geſchütze des Belagerungstrains und der Defenſion 80,000 
Ke; zur Fortſetzung der Feſtungsbauten von Königsberg 300,000 
%, der Feſte Boyen 30,000 Rs, des Feſtungsbaues in Poſen 
13,000 4 (gegen 30,000 im v. J.), des Streſow bei Spandau 
50,600 s (10,000 mehr als im v. J.), zum Bau eines Zeughauſes 
in Poſen 60,000 9% ; für den Umbau und die Verſtärkung der durch 
die verbeſſerten Schußwaffen am meiſten gefährdeten Feſtungen 
460,000 „ (90,000 mehr als im v. J), zur Sicherung der gefähr⸗ 
deten Kriegspulvermagazine gegen die verbeſſerten Geſchütze 57,000 97 
(13,000 % weniger als im d. J.), zur Befeſtigung der Küften der 
Ditiee 120,000 %. In Summa betragen die einmaligen und 
außerordentlichen Ausgaben des Kriegsminiſteriums im J. 1866 
(außer den oben aufgeführten fortdauernden) 2,750,000 Rs (570,000 
Rg mehr als im v. J) — Dem gegenüber ſtehen die Einnahmen 
des ee für 1866 mit 1,011,095 94 (364,191 % mehr 
als im v. J.) 

Der Ausgabe⸗Etat des Marine⸗Miniſteriums beträgt 
in feinem ordentlichen Theil 1,592,563 924 (219,420 Ag mehr als im 
vorigen Jahre) und in feinem außerordentlichen 1,538,750 Ag (18,405 
Rg weniger als im vorigen Jahre), gegenüber einer Einnahme von 
45,377 Rs (817 Rs mehr als im vorigen Jahre). Die Mehrausga⸗ 
ben des ordentlichen Etats ſind hier vorzugsweiſe perſönliche Aus⸗ 
gaben, die außerordentlichen Ausgaben werden vorzugsweiſe jür 
ala des Kriegshafens an der Nordſee und für den Schiffsbau 
gefordert. j Br 

Wir ſchließen hieran nach dem „St,:Anz* eine Geſammt⸗ 
überſicht des Etatsentwurfs. 

Die geſammten Einnahmen des Staats ſind für 1886 
zu 157,237,199 % veranſchlagt, in welcher Summe die Ein: 
nahmen in den Hohenzollernſchen Landen mit 263,429 Rg enthalten 
ſind, ſo daß, abgeſehen von dem letzteren Betrage, die Einnahmen 
in den alten Landen des Staats ſich für 1866 auf 156,973,770 9. 
berechnen. Die letztere Summe ergiebt eine Steigerung des Ein⸗ 
nahme ⸗Anſchlages gegen 1865 um 6,524,999 &, gegen 1864 um 
15,913,746 4, gegen 1863 um 19,476,468 , gegen 1862 um 
20,697,388 & und gegen 1861 um 21,874,355 9. Die Einnahme: 
Summe für 1866 bildet ſich aus den nachſtehenden Brutto⸗Einnahmen 
ſämmtlicher Einnahmezweige: Domänen 5,513,000 , Forſten 
9,302,000 % (von dieſen beiden Einnahme Beträgen geht ab die 
dem Kron⸗Fidei⸗Commiß⸗Fonds durch das Geſetz vom 17. Januar 
1820 auf die Einkünfte der Demänen und Forſten angewieſene 
Rente von 2.500,000 Ag, einſchließlich 548,240 „ Gold, mit 
2,573,099 z), Ablöſungen von Domänen ⸗Gefällen und Verkäufe 
von Domänen: und Forſt⸗Grundſtücken 860,000 7, Central⸗ 
Verwaltung der Domänen und Forſten 2369 &, directe Steu⸗ 
ern 32,071,000 , indixecte Steuern 37,019,200 N, Salz 
Monopol 9,249,120 , Lotterie 1,338,030 9, Seehandlungs⸗ 
Inſtitut 500,000 , Preußiſche Bank 1,259,000 Ag, Münze 
71,170. , Staat? s Druckerei 169,300 Ag, Allgemeine Caſſen⸗ 
Verwaltung 354,808 N;, Bolt, Geſetz»Sammlungs⸗ und Zeitungs: 
Verwaltung 13,499,200 K, Telegraphen⸗Verwaltung 1,244.600 9%, 
Porzellan⸗Manufactur in Berlin 150,000 %, Handels-, Gewerbe: und 
Bau⸗Verwaltung 206,504 7, Berg⸗, Hütten und Salinen⸗Ve wat; 
tung 15,052,706 94, Eiſenbahn⸗Verwaltung 18,006,359 e, Auftisr 
Miniſterium 10,864,000 %, Miniſterium des Innern 687,173 N, 
Landwirthſchaftliche Verwaltung 672,172 g, Geſtüt⸗Verwaltung 
282,070 N, Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 104,071 
Rs, Kriegs⸗Miniſterium 1,011,095 %, Marine⸗Miniſterium 45,377 
Ns, Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 12,575 R. Von 
dieſen Einnahmen bringen die Betriebs⸗ (Ueberſchuß⸗) Verwaltungen 
zufammen 143,088,733 9 und die übrigen (Zuſchuß⸗) Verwaltungen 
zuſammen 13,885,037 24 auf. 

Die geſammten Ausgaben erreichen denſelben Betrag wie die 
Einnahmen, nämlich 157,237,199 % mit Einſchluß der Ausgaben 
in den Hohenzollernſchen Landen und 156,973,770 94 mit Ausſchluß 
der ſelben. Geſteigert haben ſich dieſe Ausgaben genen 1865 um 
6,639,853 N, gegen 1864 um 13,413,746 Rs, gegen 1863 um 
17,876,468 , gegen 1862 um 17,312,388 N und gegen 1861 um 
17,888,719 94, mithin durchſchnittlich in 5 Jahren jährlich um 
3,577,744 Re. 

Die Summe der Ausgaben 4 1866 enthält: an Ausgaben 
für dauernde Bedürfniſſe 447,700,072 f und zwar: 

a) Betriebs- ꝛc. Koſten der Ueberſchuß⸗Verwaltungen 48,981,975 
N, nämlich: Domaine 794,090 92, Forſten 3,878,000 3%, Central: 
Verwallung der Domainen und Forſten 80,90 , dirrcte Steuern 
1,401,000 , indirecte Steuern 4,494,200 &, Salzmonopol 2,799,740 
SN, Lotterie 24,000 , Münze 71,170 *, Staatsdruckerei 134,400 
Per Poſt⸗, Geſetzſammlungs⸗ und Zeitungs⸗Verwaltung 11,859,691 
K, Telegraphen⸗Verwaltung 1,147,750 , Porzellan⸗Manufaciur 
in Berlin 140,000 %, Berge, Hüttene und Satinen⸗Verwaltung 
11,,76,885 9, Eiſenbahn⸗Verwaltung 10,383,309 #3. 

b) Dotationen 17,072,310 3. 

c) Staats verwaltungs⸗Ausgaben 81,645,787 N, nämlich: 
Staats- M iniſterium 351,575 %g, Miniſterium der auswarliden An⸗ 
gelegenheiten 1,010,535 3%, Finanz⸗Miniſterium 7,321,771 ., Mi: 
niſterium für Handel 2c. 6,818 303 , Juſlizminiſterium 11.878,00 
Re, Miniſterium des Innern 5,641,380 , Miniſterium für land: 
wir thſchaftliche Angelegenheiten 1,833,601 %, Miniſterium der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten 4,338,427 %, Kriegs⸗Miniſterium 50,859,629 
%, Marine⸗Miniſterium 1,592,563 9 

an Ausgaben für extraordinäre Bedürfniſſe 9,273,698 94, 
und zwar: , 

d) für die Betriebs⸗Verwaltungen 2,441,970 , nämlich: 
Domänen⸗Verwaltung 65,000 ;, Forſt⸗ Verwaltung 462,000 K, 
Centralverwaltung der Domänen und Forſten 70,000 95, Verwal⸗ 
tung der directen Steuern 53,300 ., Poſtverwaltung 50,000 97, 
Telegraphen⸗Verwaltung 225,000 Re, Porzellan⸗Manufactur 100,000 
RG, Berge, Hütten: und Salinen⸗Verwaltung 216,670 9g, Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung 1,200,000 %%; e) für die übrigen Verwaltungen 6,831,728 
Ne, nämlich: Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 10,000 
Ae, Finanz⸗Miniſterium 75,000 9, Miniſterium für Handel ꝛc. (Bau⸗ 
Verwaltung) 1,350,000 ., Juſtiz⸗ Miniſterium 325,000 8g, Miniſte⸗ 


rium des Innern 103.700 %, Miniſterium für landwirthſchaftliche 
Angelegenh iten 95,358 ;, Miniſtertum der geiſtlichen ꝛc. Angele⸗ 
genheiten 533,920 , Kriegsminiſterium 2,750,000, Marine⸗Miniſte⸗ 
rium 1,588,750 Ra 


„ Dem Landes⸗Oeconomie⸗Collegium liegt eine Denkſchrift 
über die ſtaatlichen Maßregeln zur Förderung der Landescul⸗ 
tur in Preußen für das Jahr 1865 vor. Wir theilen das 
Wichtigere daraus mit: 

Zunächſt wird eine Zuſammenſtellung der bei den Ausein⸗ 
and erſetzungs⸗Behörden im Jahre 1864 anhängig geweſenen 
Geſchäſte gegeben. Hiernach betrug die Zahl aller anhängig gewe⸗ 
ſenen Auseinanderſetzungen 8400, wovon 90 auf Regulirungen, 2128 
auf Abloſungen und 6182 auf Gemeinheitstheilungen kommen. Ne⸗ 
geſſe wurden 2131 beſtätigt und zwar bei Regulirungen 21, bei Ab: 
loſungen 1012, bei Gemeinheitstheilungen 1028 und ſonſt 70. Die 
Zahl der Prozeſſe belief ſich auf 3675, wovon 1396 beendigt worden 
und. Es waren ausſchließlich oder überwiegend von den Auzeinan- 
derſetzungs⸗Behörden 157 Special⸗Commiſſarien und 253 Feldmeſſer 
beſchaſtigt. — Auch die nun folgende Zuſammenſtellung der Reſul⸗ 
tate der von den Auseinanderſetzungs⸗Behörden ausgeführten Ne: 
gulirungen, Ablöſungen und Gemeinheitstheilungen 
bezieht ſich auf das Jahr 1864, mit Hinzurechnung der Reſultate 
aus den Vorjahren. Die Zahl der neu regulirten Gig inthü⸗ 
mer betrug 83,247, die Fläche ihrer Grundstücke 5,506,779 
Morgen, die Zahl der übrigen Dienſt⸗ und Abgabepflichtigen, 
welche abgelöſt haben, 1,285,707. Bei den Regulirungen und 
Abloſungen find aufgehoben worden: an Spann⸗Dienſttagen 6,342,332 
und an Hand⸗Dienſitagen 23,527,758. Es find bei den Reaulirun⸗ 
gen und Ablöſungen folgende Entſchädigungen feitgeftellt: 37,809,579 
%, an Geldrente 5,476,063 34, an Noggenrente 310,454 Sckeſſeſ, 
wozu noch 10,663 Scheffel Weizen, Gerſte und Hafer. ac: war 
ren 1,615,291 Morgen betheiligt, Bei den Gemeinheitstheilungen find 
ſeparirt, reſp. von allen Holz⸗, Streu: und Hütungs⸗Seruituten be⸗ 
ſreit 1.571,88 Beſitzer mit einer Fläche von 59,149,626 Morgen. — 
Nach einer Zuſammenſtellung der im Jahre 1865 durch die Ren⸗ 
ten banken erzielten Reſultate find an Renten übernommen zu 9/0 
des Betrages der vollen Rente: aus der Staatscaſſe 396,031 Rs, 
von Privaten 2,925,003 97 an voller Rente 289,700 As. Die Ber 
rechtigten haben dafür Abfindung erhalten: in Rentenbriefen 
82.876.945 Kg, baar 94,420 .. An Renten⸗Ablöſungs⸗Capitalien 
find gekündigt, reſp. eingezahlt: 2,296,557 Rs. Die ausgelooſten 
Rentenbriefe betragen 8,849,160 9 und die Capitalien, welche von 
den Pflichtigen mit dem achtzehnfachen Betrage der Nente baar 
an die Staatscaſſe eingezahlt ſind und wofür die Berechtigten 
die Abfindungen in Rentenbriefen gewählt haben, betrugen 7020 640 
W. — Nach einer ſummariſchen Nachweiſung der nach Maßgabe 
der Circular⸗Verſügungen vom 19. December 1857 und 1. J. Juli 
1862 conſtituirten Pferdezucht⸗Vereine zählten im vergan⸗ 
genen Jahre die Provinzen Preußen 12, Poſen 2, Pommern 6, 
Brandenburg 1, Schleſien 1, Sachſen 3, Weſtfalen 1 und Rhein⸗ 
Propinz 4 Vereine, welche zuſammen 38 Beſchäler beſaßen und 
welche einen Darlehns⸗Betrag von 25,755 0 erhalten hatten. — 
Die Stuten⸗Bedeckung ſämmtlicher Königlicher Landgeſtüte betrug im 
verfloſſenen Jahre 44,683 Stuten (5445 weniger als im Vorjahre). 
Die Zahl der Beſchäler belief ſich auf 968 alte und 112 junge 
Hengſte. Es kommen mithin auf jeden Beſchäler 41,4 Stuten. — 
Hieran ſchließt ſich eine ſummariſche e ne der Abe 
fohlungs⸗Reſultate ſämmtlicher Königlicher Landgeſtüte pro 
1864 65. Es wurden 50,136 Stuten gedeckt. Davon find guſt ce» 
blieben 15,709 und tragend geworden 34,427. Es haben 2677 von 
dieſen verworſen. Nach den Liſten ſind im Jahre 1865 27,895 le⸗ 
bende Fohlen geboren worden. Die Zahl der befruchteten Stuten 
beträgt 68,6 %. — Es folgt hierauf eine ſummariſche Beitands- 
Nachweiſung der bei den Königlichen Landgeſtüten am Schluſſe 
des Jahres 1865 vorhandenen Beſchäler. Das Litthauiſche Laud⸗ 
geſtüt zählte 311, das Weſtpreußiſche zu Marienwerder 105, das Po⸗ 
ſenſche zu Zirke 141, das Brandenburgiſche zu Lindenau 150, das 
Sächſiſche zu Repitz 99, das Schleſiſche zu Leubus 152, das Weſtfä⸗ 
liſche zu Warendorf 79 und das Rheiniſche zu Wickrath 48 Beſchä⸗ 
ler, von denen 116 Vollbluthengſte waren. — Nach einer ſummari⸗ 
ſchen Nachweiſung der im Jahre 1865 mit Beſchälern der Königkli, 
chen Landgeſtüte beſetzt geweſenen Beſchälſtationen befanden 
ſich im Regierungsbezirk Gumbinnen 76 Stationen, Königsberg 4% 
Marienwerder 26, Danzig 14, Cöslin 8, Poſen 22, Bromberg 15, 
Frankfurt 20, Stettin 16, Potsdam 24, Magdeburg 8, Stralſund 7, 
Oppeln 15, Liegnitz 5, Breslau 27, Merſeburg 19, Erfurt 3, Mün: 
iter 7, Minden 19, Arnsberg 10, Düſſeldorf 6, Köln 5, Coblenz 7, 
Aachen 3, Trier 6, zuſ. 410 mit 1085 Beſchälern. — Im Intereſſe 
der inländ. Seidenzucht hat im verfloſſenen Frühjahre wieber: 
holt eine unentgeltliche Vertheilung von Japaneſiſchen Graines, welche 
der Conſul von Brandt zu Kanagawa geſandt hatte und zwar fcz 
wohl von Maulbeer⸗ als von Eichenſpinnern erfolgen können. 
Außerdem ſind den Vereinen für die Zwecke des Seidenbaues 
Staatsbeihülfen im Velaufe von etwa 2300 Rg gegeben worden — 
Die Zahl der in letzten Jahren ausgegebenen Jag dſcheine be: 
trug im Ganzen 92,154, wovon auf die Provinz Preußen 10,078, 
Brandenburg 11,533, Rommern 5660, Schleſien 15,454, Poſen 5801. 
Sachſen 15,908, Weſtfalen 10,795 und dte Rheinprovinz 16,925 
kommen. — Die 4 lan dwirthſchaßtlichen Academieen 
find im Sommer ⸗Semeſter v. J. von 229 und im Winter⸗Semeſter 
1865,66 von 256 Studirenden beſucht worden, und zwar die Acade⸗ 
mie zu Eldena von 37 reſp. 37, zu roskau von 99 reſp. 122, zu 
Poppelsdorf von 82 reſp. 86, und zu Waldau von 11 reſp. 11 Stu⸗ 
denden. — Die Zahl der Acker bauſchulen hat ſich im leßz⸗ 
ten Jahre um zwei vermehrt. — Von den landwirthſchaßk⸗ 
lichen Vereinen haben ſich im laufenden Jahre 14 aufgelöſt 
und 20 neu gebildet, fo daß die Geſammtzahl um 16, von 
519 auf 535 gewachſen iſt, und zwar iſt in der Provinz 
Brandenburg 1 Verein ausgefallen, während in der Provinz 
Sachſen 5, in der Provinz Weſtfalen 3 und fin der Nheinpco: 
vinz 9 Vereine hinzugetreten find, — Großere Ausſtellungen 
heben ſtattgeſunden in Stettin, Köln, Erfurt, Neuwied, Prenzlau, 
Paderborn, Breslau, Liegnitz, Kön gsberg, Deſſau und Merſeburg 
Kleinere Ausſtellungen durch Local⸗ Vereine find veranlaßt, 
worden in der Provinz Preußen 12, Poſen 2, Pommern 6, Bran⸗ 
denburg 6, Schleſien 14, Sachſen 10, Weſtfalen 26, in der Rhein⸗ 
provinz 23, in den Hohenzollernſchen Landen 1, zuſammen 100, die 
Staats beihülfe von 1000 Ag zu den großen Ausſtellungen ift dies⸗ 
mal ausnahmsweiſe an drei Stellen, nach Stettin, Neuwied und Er: 
furt gewährt worden — Nach einer Ueberſicht derjenigen Landes: 
Meliorationen im Preußiſchen Staate, welche von den für dieſe 
Geſchafte beſonders angeſtellten Bau⸗Beamten im Jahre 1865 bear: 
beitet ſind, befinden ſich 37 in der Ausführung begriffene Meliora⸗ 
tionen mit einer Geſammtfläche von 480,074 Morgen, und 65 in der 
Vorbereitung begriffene Meliorationen mit einer Geſammtfläche von 
1,208,855 Morgen. Es kommen hlervon auf die Rheinprovinz 
36,222 reſp. 5230, auf Weſtfalen 20,424 veip. 94,970, auf Sachſen 
198,14% reſp. 28,000, auf Brandenburg 115,236 reſp. 820,973, auf 
Yonımern 7841 reſp. 115,050 und auf Preußen 86,325 reſp. 125,000 
Morgen. 

9 7 tal i e n. 

Florenz, 23. Januar, Nachm. Das Gerücht einer Be⸗ 
ſteuerung der Italieniſchen Rente iſt durchaus unbegründet. Der 
Finanzminiſter hat nicht die Abſicht, eine derartige Maßregel 
vorzuſchlagen. (W. T. B.) 
pan ie n. 8 3 

Paris, 23. Januar. Nach Nachrichten aus Spanien 
glaubt man daſelbſt, daß der Belagerungszuſtand am 24. auſ⸗ 
gehoben werden wind. (W. T. B.) 


21 i e N. 

Trie ſt, 23. Januar, Nachmittags. Der fällige Lloyd⸗ 
Dampfer aus Alexandrien iſt mit der Oſtindiſchen und Chineſi⸗ 
ſchen Poſt heute Mittag hier eingetroffen. W. T. B.) 

Amerika 

London, 23. Januar, Abends. „Reuters Office“ meldet: 
Newyork, 13. Januar. Dem „Newyork Herald“ zufolge ſoll 
Präſident Johnſon ſich entſchloſſen haben, ſein Cabinet zu än⸗ 
dern. Von den gegenwärtigen Miniſtern ſollen zwei in das 
neue Miniſterium übertreten, der Kriegsminiſter Stanton den 


einer weiteren Erörterung nicht 


Geſandten Adams in London erſetzen. — Der General⸗Procu⸗ 
rator hat ſich in einem Berichte dahin ausgeſprochen, daß es ſich 
empfehle, den Proceß gegen Davis ſo lange auszuſetzen, bis 
die Civil⸗Autoritäten in den Staaten, wo die Verbrechen began⸗ 
en a RR 15 17 Journale von Gal veſton 
rechen von zahlreichen Bundesſoldaten, die auf de 
nach dem Rio Grande begriffen een. e 
Der Dampfer „Cily of London“ bat 171,694 Doll, an 
Contanten aus Newyork überbracht. (W. T. B.) 


Locales und Provinzielles., 

Stettin, 23. Januar. (Stadtverordneten⸗Sitzung.) 

Zur Herſtellung der Waſſerleitung in verſchiedenen Dienſtwohnungen 
(in der Friedrich⸗Wilhelmsſchule, in der Ottoſchule und dem Feuer⸗ 
wehrgebäube in der Frauenſtraße) werden die erforderlichen Be⸗ 
träge von 90, 74 und 67 Rz bewilligt, — Nachdem die Scheibert⸗ 
Kleinſorge⸗Stiftung von der Regierung genehmigt iſt, bewilligt die 
Verſammlung auf Antrag des Curatoriums der Friedrich⸗Wilbelms⸗ 
ſchule die Uebernahme des Stamm Capitals von 2600 Rg zu 5 % 
labrlichen Zinſen Seitens der Stadt, unter der Bedingung, daß der 
Stadt eine Gmonatliche Kündigung zuſteht. — In der Ange⸗ 
legenheit des Krankenhaus Baues ſchlägt der Mas 
giſtrat vor, daß 1) zwei kleinere Kronkenhäuſer (eins in den 
Pommerensdorfer Anlagen und ein zweites in möglichſt entgegengeſetzter 
Richtung) erbaut werden; J) zur Erbauung des erſteren 5 bis 
6 Morgen reſervirt werden; 3) daß auf dieſem Grundſtück 
zunachſt nur ein Gebäude zur Aufnahme von 50 Pocken⸗ und 50 
Choleralranken errichtet, und 4) das alte Krankenhaus zur Unter: 
bringung anderweitiger Kranken vorläufig beibehalten werde. Die 
Vorlage geht an eine von den Abtheilungen zu wählende Commiſſton 
von 8 Mitgliedern. — Herr Elsner, bisberiger Vorſteher des Spei⸗ 
cherbezirks, wünſcht dieſer Stellung enthoben zu fein und ſchlägt zu 
ſeinem Nachfolger den Uhrmacher Dittmer vor. Die Wahl erfolgt 
in der nächſten Sitzung. — Auf die von der Verſammlung an den 
Magiſtrat gerichtete Anfrage, weshalb nicht gemäß $. 66 der Städte: 
Ordnung die Vorlegung des Stadthaushalts⸗Etats pro 1866 bereits 
erfolgt ſei, antwortet der Magiſtrat, daß gedachter Paragraph nur 
von Feſtſtelluug der Ausgaben und Einnahmen handle, die ſich im 
Voraus beſtimmen laſſen, da aber die definitive Feſtſtellung 
des Etats pro 1865 erſt am 10. October v. J. und die des Normale 
Beſoldungs⸗Etats gar erſt am 28. November erfolgt ſei, ſo hätten 
ſich ſehr wichtige Poſttienen des Etats für 1866 nicht früher feſtſtellen 
laſſen, Guter Wille reiche nicht immer aus zur Erfüllung einer 
fermellen Verpflichtung, und der Magiſtrat ſei der Anſicht, ein Ver⸗ 
ſtoß in dieſer Beziehung ſei entſchuldbar, wenn die Sache nur zweck 
mäßig zur Erledigung komme. Im Uebrigen habe auch die Ver⸗ 
ſammlung ihrer im §. 70 der Städteordnung ausgeſprochenen Pflicht 
zur Feſtſtellung der Rechnung pro 1864 noch nicht genügt, Herr 
Tie ſſen ertlärt, einige Mitglieder der Rechnungs⸗Abnahme⸗ 
Commiſſion et ſich in vielen Sitzungen mit der Rechnung 
befaft, fie ſeien ober damit noch nicht zu Stande gekommen 
wegen der vielen Verſtöße gegen den geſunden Menſchenverſtand, 
die fie enthalte. Der Borfteber ſpricht den Wunſch aus, daß ber 
Herr Tieſſen 


Redner einen anderen Ausdruck gebraucht hätte, 
acceptirt dieſe Rüge: er habe ſagen wollen, daß viele Buchungen 
unter Titeln vorgenommen ſeien, wohin ſie, wie ganz klar ſei, durch⸗ 
aus nicht gehörten. — Auf Vorſchlag der Armen Direction wird 
der Eigenthümer Werner zum Hürgermitglied derſelben ernannt. — 
Die fernere Vermiethung der 16 Läden des Budenhauſes für die 
Geſammimiethe von 2680 9% (gegen den bie herigen Betrag von 2575 
Ra) wird genehmigt. — Auf den Beſchluß der Verfamm'ung, den 
Mine zur Aeußerung über die Zweckmäßigkeit der Erbauung 
einer ſtädtiſchen Turnhalle zu erſuchen, ſtellt jetzt der Magiſtrat 
den Antrag, die Erbauung einer ſolchen auf der Parzelle Nr. 8 auf 
dem Kanonenplatze zu genehmigen. Der Referent Herr Sievert 
giebt eine kurze Ueberſicht über die in dieſer Angelegenheit zum Theil ſchon 
eit mehr als 20 Jahren gerflogenen Verhandlungen, woraus, was 
die letzte Zeit betrifft, hervorgeht, daß ſeit dem Brande der 
dem Turnvereine gehörigen Turnhalle in dieſer Angelegenheit 
ſeitens des Magiſtrats nichts weniger als raſch und energif 
vorgegangen iſt. Schließlich hat der Magiſtrat in Petrihof auf den 
Parzellen 45 und 46 eine Turnhalle bauen wollen, aber auf den 
wegen der großen Entfernung dagegen erhobenen Widerſpruch der 
Schuldeputation dies Project wieder aufgegeben und dafür die ſchon 
bezeichnete Parzelle auf dem Kanonenplatz vorgeſchlagen. Sie iſt 
etwas weniger als 7800 DF. groß, und nach Anſicht des Referen⸗ 
ten für den Zweck ausreichend. Der Referent befürwortet deshalb 
den Antrag des Magiſtrats, zumal in Anbetracht der Dringlichkeit. 
Prof. Schmidt ſtimmt zu. Dr. Wolff dagegen. Der Magiftrat 
ſcheine die Zweckmäßigkeit der 1 Hei ſtädtiſchen Turnballe 
N ur nöthig zu halten, obglei 
doch dieſe Zweckmäßigkeit bei den früheren Verhandlungen m 5 
Jerſammlung vielfach beſtritten ſei. Weiter fehle in der Vorlage des 
Magiſtrats jeder Nachweis über den Umfang der Bedürfniſſe, zu 
deſſen Befriedigung die bezeichnete Par elle ausreichen werde, ſo daß 
man nicht zviſſen könne, ob nicht bald eine zweite Halle gebaut 
werden müſſe; endlich fahle auch jede noch fo ungefähre Angabe der 
Koſten. Deshalb ſchlage er vor, die Vorlage an den Magiſtrat zur 
näheren Ausführung zurüdzugeben, und inzwiſchen die bezeichnete 
Parzelle nur zu, reſerbiren. Stadtſchulrath Alberti glaubt, daß 
die Frage betreffs der Zweckmäßigkeit vom Magiſtrat hinlänglich be⸗ 
antwortet ſei: eine Turnhalle in Petrihof würde ihren Zweck zum 
großten Theile verfehlen. Dr. Wolff: es handle ſich nicht um bie 
Zweckmäßigkeit der Lage des vorgeſchlagenen Platzes, 15 um die 
Zweckmäßigkeit des Baues auf Koften der Stadt, ſowie um die 
Koſten. Dr. Waſſerfuhr hält die Einwendungen von Dr. Wolff im 
Vergleich zur Dringlichkeit der Sache für unerheblich. err 
Tieſſen beantragt, die Verſammlung ſolle ſich principiell gegen den 
Bau durch die Stadt erklären. Dieſer Antrag erhält nur wenig 
Stimmen, und darauf wird der Antrag des Magiſtrats angenommen, 
alıo der des Dr, Wolff verworfen. — Dr. Amelung hat folgenden 
Antrag geſtellt. 1 

„In Erwägung: I) daß die jetzt beſtehende Einrichtung der 
Feuer ſocietät der Stadt Stettin, nach welcher für alle verſicher⸗ 
ten Gebäude ohne Rückſicht auf deren größere oder geringere Feuer⸗ 
geſährlichkeit der gleiche Beitrag erhoben wird, eine ungerechte Be⸗ 
laftung des einen Theils der Hausbeſitzer zu Gunſten des anderen 
Theils derſelben bilden 0 

2) daß eine Reſorm dieſes Hauptübelſtandes und der aus 
demſelben ſich ergebenden weiteren Uebelſtände, welche bei der hieſi⸗ 
gen ſtädtiſchen Feuerſocietät obwalten, nicht mög 'ich iſt, fo lange 
nicht der bisber auftecht erhaltene Zwang zum Beitritte zu der 
Feuerſceietät für die hieſigen Hausbeſitzer aufgehoben iſt; 

5) daß biejer Zwang auch an ſich ungerechtfertigt und für 
das Fortbeſtehen der Feuerſocietät elbſt überfläflig ift, beſchließt die 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung den Magiſtrat zu erſuchen, daß er 
5 a. die erforderlichen Einleitungen treffe für Ausarbeitung 
eines revidirten Reglements für die hieſige ſtädtiſche Feuerſocketät, 
durch welches namentlich jeder Zwang zum Eintritt in die Societät 
zu beſeitigen und die Höhe der Beiträge nach dem Grade der Feuer: 
gefährlichkeit des verſicherten Gebäudes feſtzuſetzen iſt, und 

b. das revidirte Reglement der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zur Genehmigung |. 3. vorlege. 

Der Antrag geht an eine von den Abtheilungen zu wählende 
Commiſſion von 8 Mitgliedern. — In nicht öffentlicher Sitzung 
wird die Anſtellung von 9 bisher diätariſch beſchäftigt gewesenen 
Arbeitern zu den im Normal⸗Etat beftimmten Gehaltsſätzen genehmigt. 

* Bei den Eiſenbahn⸗Erdarbeiten in Finkenwalde iſt der Ar: 
beiter Kielbuſch aus Hötendorf geſtern Nachmittag verſchüttet und erſt 
als Leiche wieder hervorgezogen worden. 

* Vorgeſtern Abend iſt ein 62jähriger Arbeiter in Wuſſow 
von feinen Wirthsleuten derartig gemißhandelt, daß er am andern 
Morgen todt in feinem Bette vorgefunden wurde. 

2 3 Mannigfalttaes. 

163 Quedlinburg. Der Landrath des Kreiſes Quedlinburg ſagt 
in ſeinem Dankſchreiben in Bezug auf die ihm von Berlin aus für die 
unglücklichen Kranken zu Heders leben überſandten Unterſtützungs⸗ 
gelder über den jetzigen Zuſtand der dort herrſchenden Epidemie un: 
ter anderm Folgendes, „Die meiſten Perſonen treten jetzt in die 
Reconvalescenz, in welcher fie zwar noch nicht die geringſte Arbeit 
ohne Nachtheil verrichten können, ſich aber doch im Verhältniß zu den 


früheren Zuſtänden mäßig wohl befinden. Bei faſt allen bat ſich ein 
wahrer Heißhunger eingeftellt, der bei einzeſnen kaum zu ſtillen iſt. 
Wollen Sie glauben, daß wir täglich einen ganzen Anker Wein in 
balben und Viertelflaſchen an die Kranken verſchenken, und daß ein⸗ 
zelne in der Beſſerung befindliche junge Männer vier Mannsportio⸗ 
nen an Fleiſch täglich zu ſich nehmen? Dies greift unfere Galle na: 
türlich ſehr an, und wir ſind beſorgt, auch den Fonds, welchen wir 
für die vielen Waisenkinder für die Zukunft reſerviren wollten, noch 
ſchwinden zu ſehen. 


Berichtigung. 

In der Tabelle über, den Beſtand 11 Preuß. Rhederei in vor Nr. 
find irrtbumlich bei Damgarten 10 und bei Danzig 3 Dampficiffe auf 
geführt. Lamgarten beſitzt keinen Dampfer, dagegen iſt zu leſen: 
Danzig 10 Dampſſchiffe von 259 Laſt, Demmin und Jarmen 3 
Dampfer von 148 Laſt. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 

Berlin, 324. Januar, 1 Uhr 55 Min. Nachmittags. 
Staatsſchuldſcheine 885 9 bez. Roggen Jan. 481, 1s bez. 
Staats⸗Anl. 4½%% 100% bez. | Jan.⸗Febr. 4016 Br., 48 bez. 
Berlin⸗Stettiner 134 bez. Frühj. 481½, 14 bez. 
Stargard⸗Poſener 972 bez. Rüböl loco 16 Br. 4 
Deiterr. Nat.⸗Anl. 64 ½ bez. Jan. 1556 bez, Br. 
Pomm. Pfandbr. 921 bez. Fan Febr. 1% Ob. 

i 7 h Spir 8 
merikaner 707 bez. Han“ Febr. I e e, 
Febr.⸗März 14, ½ bez. 
nn 5700 Miel lliques 
„( Anfangs⸗Courſe.) Feſt. 5% Metallique 
63, 10 Aden ver, 00, Nationalsätnleben 67, ‚m. N 
Actien Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aetien⸗ r 
Galler 169, 30, Jondon 10% 70. Yamburg 78, 30. Beni; 

Böhmitche Weitbabn 151, 50. Credit⸗Looſe 116, 00. 1860er 
Looſe 84, 90, Lombardiſche Eiſenhahn 174, 50. Neues Lotterie: 
Anlehen 77, 90. Neueſte Anleihe 69, 75. E 

Paris, 23. A Nachmittags 3 Uhr. Die 3/0 eröffnete 
zu 68, 50, fiel auf 68, 45 und ſchloß bei unbelebtem Geſchäft zur 
Notiz, — Schluß⸗Courſe: 3°% Rente 68, 55. Italieniſche 5% Rente 
62, 50. 3% Spanier 34%/4. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 
410, 00. Credit⸗Mobilier⸗Aetien 821, 25. Lombordiſche Eiſenbahn⸗ 
Actien 422, 50. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 348, 75 sr 
compt., 347, 25 auf Termin. | f 

Paris, 23. Januar, Nachmitt. 3 Uhr 30 Minute 1 Rüböf 
gr Januar Frs. 134. 00, er Jan.⸗April Frs. 130. 50, . 
Ma i⸗Auguſt Frs. 116. 00. — Mehl % Januar Frs. 51. 50, . 
Febr.⸗April Frs. 53. 25. Spiritus er Mai⸗Aug. 47, 50. 4 

London, 23. Januar, Nachmittags 4 Uhr. Trübe. Ern⸗ 
ſols 8718, 1% Spanier 35. Sardinier 72. Mexikaner 21/1. 
5% Ruſſen 89. Neue Ruſſen 89. Silber 613j,. Türkiſche Conſols 
395 8. 6% Ver. St. ger 1882 661/. Hamburg 3 M. 13 t 9 5. 
Wien 10, fl. 82 kr. N 

Liverpool, 23. Januar, Mittags, Baumwolle: 6000 
27000, Ballen Umſaz. Amerikan. 20, fair Dhollerah 7½¼, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 16, middling Thollerah 15, Bengal 1284, Scinde 
13½, Oomra 168% Pernam 21, Aegyptiſche 231/. 

Petersburg, 23. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) Courſe wei: 
chend Pramien⸗Anfeihe % Juni 11544. Imperials 6 Ro. 40 Kop. 
geſordert. — Wechſelcours auf London 3 Monat 307d d. Hamburg 
3, Monat 277/16 ß. Amſterdam 3 Monat 1528. Paris 3 Monat 
320 c. Neueſte Pramien⸗Anleihe 113½. Impe tale 6 No. 37 Kop. 
Gelber Lichttalg e Aug. (mit Handgeld) 5445, 

London, 23. Januar, Nachmittags. „Reuters Office“ mel: 
det: Der Dampfer „City of Lo don“ iſt mit Nachrichten aus New⸗ 
vork vom 13. Morgens eingetroffen. Der Wechſel⸗Cours auf Lon⸗ 
don war 150½, Goldagio 398, Bonds 1041, Baumwolle 51. 

„ Newpork, 13, Jan. (9 Dampfer Rochespoint, 23. Januar, 
Mittags.) Wechſelcours auf London 151. Gold⸗Agio 39. "Bonds 
104. Baumwolle (middl. Upland) 51. Petroleum 57. 


Anzehommene und abgexnuxeme Seni e. 
Jan, Plilan N mach Dec, Alexandria 


22.Kalodyne, Tupınann Düuki,chen 26. Pius IX., Läthke Newelif 
Jan. Wismar von Januar. 
21.Eduard, Freiwurst Grangemouth 7. Emma, Ewert do. 


Harmonie, Lüders Hartlepool nach 


Jan. Neustadt von 8. Paul, Hart Constantinopel 
19. Dorothea, Bix Pillaudan. Baltimore 
Jan. WIIssingen mach clarirt mache 
19.Catharina, Daumann Memel/6,Germania, Franke Rotterdam 
21.Ereude, Braun EnglandDec. Montevideo von 


Ja. Antwerpen von. Geuius (Preuss. Bark) Buenos Ayres 


24. Greilswald, Vorbrodt Taganrog much 
Jun. Barrow von 2.Calharina (Preuss.) Rio Graude 
17. lleinrich v. Iham, Meyer FleetweodiDer. Mio Janeiro von 
Jan. Cardisf von l. Ludwig Crpobus sen., Zeplien Cette 
18.Architect, Weiss Alicante segelfertig nach 
Jan. Deal won 23. Bürgermeister Sternberg, Heidtuanı 
Zl. Helmi, Kirchner Rio Janeiro Peruanbuch 


für Ordre. 

Martha (Meckl.) de. 
lun Hafen löschend oder ohue be- 
kannte Bestimmung: 

Louise (Preuss.) 

Adelaide (do.) 

Ludwig Capobus sen. (Meckl.) 
Dec. Pernambuco 


segelte nach der Themse 
au. e rawesend 
20.0. E. Stolterfoht, Berner 
Jau, Leitih Von 
b. 2 21.von der Lühe-Holllstorff, Plagemanu 


Odessa 
Dwina (SD), Hynes Kopenhagen Ge. 
Jab. Shields 


von 
benua 


Es macht sich seefertig: in Ladumg much 
bestimmt mach 29. Glück auf, — d. Canal 
20.Staatsrath v. Brock, Fretwurst Jan. Swinemünde von 
Civita Vecchia 28. Willeuos, Munch llasle 


Jan. Marseille 


von im See gegangen nach 
20. Bankier Lietke & Co., Kröger roon 


Wilternos, Buuch Hasle 
mit Ballast 


> Wind und Wetter. 
22. Jan. Pillau SW., frisch, 22. Jan. Liverpool SSW., Hau. 

g Rorg. + 2 0. N - - London SW., stürmisch. 
23. Otzbaven WA W., massig. Portsmouth 88 W., do. Regen. 
22. Vlissingen 80. Piymoutlı SS W., do. do. 
22. Aberdeen WS W., frisch. Shields WNW., mässig. 

Leith W., do. Regen. 


B . 2 W Wend 
arom. 28. 2. Win ! 
Weizen ſchwach behauptet, loco 856 gelber 65-71 % 
bez., gering mit Auswuchs 45—60 88, 83858 gelber vor Frühjahr 
72 ½, 72, 71¾ & bez., 72 N Br. und Gd., Mai⸗Juni 73 %% Br. 
\ Roggen unverändert, 2000 & loco 47—50 #4 nach Qua⸗ 
lität bez., Jan Febr. 47¼—47 & bez., Früh, 49 Rg bez. u. Br. 
48% 9% Gd., Mai⸗Juni 50 & bez, Juni⸗Juli 51 & Br. u. Gd. 
. Gerſte, loco % 70 8 Schleſ. 38—42 #4 bez., 708 Schleſ. 
1 508 27 — 29 Rs bez., 47/50 ser Frühjab 
afe — ez. ser Frühjahr 

290% 90 ie Po 3% 


Krbſen loco 48-53 Kg, Frühj. 50½ % Br, 
iden Frühj. 58 9 Br. 

Heutiger Landmarkt: - ©. 
Venen, Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen 
54.—68 4850 3442 %-30 48 52 

deu 18 —1 9 5 5% Stroh Sommer: 14 %, Weizen: 15—16 4, 
Rog gen- 17—18 g. Kartoffeln 15 — 20 9%. 

Mr Müböl etwas ſeſter, loco 164 , Br., Januar 36 Re bez., 

1 & G Gd., Jan.⸗Febr. 1523 . Br., April⸗Mai 1523 94 Br., 

d 


„Spiritus feſter, loco ohne Faß 14 Sg bez., Jan. Febr. 14 9% 
Juſt Frübi. 1488, 712 Ra bez., Mal⸗Juni 15 f bez. und Br., Juni⸗ 
Juli 15 ½ RG Br, Juli⸗Aug. 157.12 8 94 bez. 


Witterung: trübe, regnig, + 60 R. 


Angemeldet: 50 W. Roggen, 10,000 Ort. Spiritus. 

Danzig, 23. Januar. Wetter: Regen. Wind: Nur 
für guten gefunden Weizen zeigte ſich vereinzelte Frage an unſ rem 
heutigen Markte; 70 Laſt find überhaupt zu unveränderten, für feine 
Qualität feſten Preiſen umgeſetzt. Die Zufuhren bleiben ſchmach. 
Bezahlt für ausgewachſen 1088 270 fl., 116178 355 fl. 119 
380 fl., 120218 hell 400 fl, 1258 bunt 440 fl., 1248 hellbunt 
460, 465 fl., 1273 desgl. 480 fl., 130.318 glaſig hochlunt 530 fl. 
Alles zer 5100 . Roggen feſt, 1178 339 fl., 118198 340 fl., 
1218 345 fl., 1248 357 fl., 1258 363 fl., 126/270 366 fl. . 
4910 8. Weiße Erbſen 306, 345, 360 fl., 7er 5400 8. Spiritus 15 
N bezahlt. 

Poſen, 23. Januar. Roggen [sr 25 Scheffel = 1925 Pfd.] 
fer „Jan. 422 3 Rg Ur., ½ „ Gb, Jan, Febr. 42 R Hr., 
Yo Rs Gd., Febr.⸗März 43 N Br., 42 e Gd., Frühjahr 432½ 
Br., ½ A G. April⸗Mai [ 25 Scheffel 2000 8] 45% 


N Br., 13 N. 

Spiritus J 100 Ort. = 8000 % Tralles] (mit Faß) 

gekündigt 9000 Quart, . Jan. 13½ N Br., 7 N; Gd. Febr. 
135/12 % Br. u. Gd, März 131% — / J½ ber, April 141 N 
Br. u. * Mai 145 12 % Br., 1 94 Gd., Juni 1423 9% Br., 
12 Bd. 
Breslau, 23. Januar. ind: SW. Metter: windia, trübe. 
Tbermometer früb 6 Grad Wärme. def ſchwächeren Angehoten blieb 
der Geſchäftsverkehr am heutigen Markte ſchleppend, Preiſe ohne 
Aenderung. Weizen mehr beachtet, r 85 8 Schleſiſcher weißer 
64 —79 or, gelber 62—74 9%, ſeinſte Sorten über Notiz bezahlt, 
ausgewachſener und blauer 54— 62 9% bezahlt. — Roggen feſt, es 
814 53-55 95, feinſte Sorte 56 Ag bezablt.— Gerſte prei- haltend, 
74 f weiße 44—45 u helle 4143 8, gelbe 35-40 9%, 
ausgewachſene 33 — 37 Ms — Hafer gefragt, ser 50f 26 — 28 — 
31 91, Teinfte Sorten aber Notiz bezablt. — Koch⸗Erbſen ſchwacher 
Umſatz, 54—60—65 9% Wicken fehlen, 58 —62—66 9%. — 
Oelſamen ruhig. — Lupinen 58-65 9% ge NE. — Schleſiſche 
Robnen ohne Umfak — Sctlaaleinſamen Hau, 180190200 8, 
Winterrapps 280295 —308 9 Winterrübſen 270.—288.—295 Sp. 
— Sommer-Rübfen 225—945— 255 YA, — Leindotter 190—200 — 
210 Br. — Rapypkuchen ſchwach beachtet, 58—63 Mr er b. 

zgleeſamen schwacher Umſatz, rother rubie,, ordinärer 14—15 
, mittel 15a — 17 &, feiner 178½—18½ Ng, hochfeiner uber 
Notiz, weißer gut beachtet, ordinärer 13½ — 15 , mittel 158, 
16/5 9, feiner 1794, — 194, 9, hochfeiner 20½ — 21½ t e. 
. — Thymothee gefragt, 91. —11—12½ N. een U. 

An der Börse, Roggen ( 2000 8) feſt, gek. 3000 ., 
sr „Januar, Jan ⸗Febr. und Febr.⸗März 43/—44 9% bez., März⸗ 
April 44 ½ 9% bez., Ayril⸗Mai 444, N; Br. — Weizen + 

Gierſte % Jan, 91½ Ag Gd. — Hafer 


Januar 58 ¼ M Gd. — 
7 Jan. 378,4 94 Gd., April⸗Mal 391% & Br. 
1117 15 Bed NN Br. RENT, . 

„ Mübäl matter, gekünd. 50 ., loco 16 r., Jan. 
64% . bei, Jan. Fehr. 157 4 1797 Febr. Marz 155% 9% 
Br. April⸗Mai 151, & Br., Seyt.⸗Oetbr. 1277 2 ben, 44% Br. 

Spiritus höher, loco 135% 9 Gd, 137 Rs Br., ges 
am —— Eh Ne Gb., 2 Ne Br., Febr.⸗Maͤrz 137 19 

„ 13s Ra Br., April⸗Mai 135% —7 bez. 

8 ß il⸗Mai 135/ — % N j % 4 6h, W. H. 


2 


Ant, W. H. und P. H. durchſchnittlich zu 


zu n 9 feet. bieſ gr 8 
bin, 23. Januar. ei öher, effect. hieſiger 8 * 
Br., effect, fremder 58 ½% N W hole 610, 6, 6. 1. 610 N 
bez, Pr. und Gd., Mai 6 Rs 81½ 95 bez., Br. und Gd. — Hna: 
gen böber, effect. hieſiger 4½ 7, Br., . Marz 4 4 27 % 
Br. 4 % 26 Ar Gd. Mai 5 N 4 % Br., 5 ; 3 % Gd. — 
GSerite, bieſige 5 9 Br., Oberländ 513 — 1½ & Br. — Hafer, 
effect. 5 % Br — Spiritus, effect, 80% in Partien von 3000 
Quart 18 Rs Br. — Rühl matter, effectio in Partieen von 100 
Fr in Eiſenband 17 ½ 4 Br., e. Mai 169%, 40 Rs bez., 
r, und Gd. Oetbr. 14450 9 bez. und Br., 14½ 4, Gd. — 
Leinöl effect, in Parieen von 100 Mr 14 K Br. 1 
- Hamburg. 23. Januar. Getreide. In loco Weizen, ftiT. 
co zu letzten Preiſen angeboten. Auf Lieferun! find preiswerthe 
artieen ſelten. Umſätze wurden nicht bekannt. Zu haben iſt: El» 
ber und Holſt. 127-308 zu 154 Pe, Meckl. 125-26 — 133 


54 a 158 
zu 153 a 163 9, Braunſchweiger, Märkiſcher und Saal- 125-318 
50 a 154 „Warener und 


u 155 a 160 %, Oberl. 180 -U zu 1 

Strelitzer 137-290 zu 162 n 166. 3g, ſo mie auf Lieferung . 
Februar⸗Mirz⸗Abladung Saal⸗ und Märkiſcher 128.30 f zu IC a 
165 Ne, Oberländ. 120-132 zu 155 a 164 Ne, Schleſ. 127-23— 
20% zu 165 a 168 85, Neuſtrefitzer und Warener 129.3 f zu 
170 a 174 %. Alles . 5400 f Br. Roggen matt und etwas 
billiger abzugeben. Umſatz beſchränkt. Weſtphäl. 124 f zu 116. K, 
Mecklenb. 195-27@ zu 119 a 121 ., Aufl, zu 112 Ne, Franzöß, 
11-22-15@ zu 116 u 119 , Ungar, ia zu 119 9 ui 
kaufen. Alles re 5100 F Br. Gerſte ſtig, feine Qualitäten blei⸗ 
ben beachtet, Loco feine Saale 110 zu 124 f verkauft und 
Mäbricche 10 ff u 96 „,, 1038 zu 104 4 detaillirt. Zu haben 
it: loco und Lieferung Saal: 106-1108 zu 112 a 120 N gr 
4320 fl. Hafer loco Oberl. bei gutem Angebot billiger käuflich. 
Meckl 84 a 85 4 zu notiren, Oberl. auf Abladung im Frübjabr 
zu 76 %4 am Markt. Alles se 3600 4 Br. Bohnen ſtill, mittel 
und kleine zu 132 a 136 4 käuflich K 5520 f Br. Erbſen wenig 
Handel. Gelbe und grüne Futter⸗ und Koch⸗ zu 125 a 144 d 4 
5600 8 Br. angeboten. Wicken ruhig, kleine zu 135 N verkouft. 
große zu 162 RG f 5600 f Br. zu haben Rappfamen und Rüb- 
ſen. Zu den hohen Preiſen find Müller keine Käufer und Frag⸗ 
für den Verſand fehlt. Roppſamen, Meckl. und Holſt. zu 23) , 
Beo. ser 4800 fl Br. am Markt. Rübſen, Meckl. zu 215 4 220 
Re Beo. ser 4800 f Br. käuflich. Leinſamen mehr gefragt, Schlag⸗ 
zu 20 a 22 mK in Grt., mit 127 % zu Beo., ser 180 f Netto be 
geben. Dotterſamen ftill, feiner zu 148 a 154 94 Beco. o 4800 U 
Br. angeboten. 

Ab auswärts Weizen ſlau; angeboten: 129-308 ab Pommern 
zu 123 à 124 5% zu notiren. Roggen ſtille angeboten: 808 ab 
Danzig r April⸗Mai zu 84 a 85 %, ab Petersburg = Mai 
115-16—117-188 zu 67 a 69199, 110 zu Augu® z. 61 
2. Gerſte unverändert. Hafer matt; angeboten: ab Petersburg 
7475—75-76f % Juni zu 41a 42 , 508 n Mai zu 47 9%. 
Bohnen, Rappſamen und Rübſen feblen. 1 g 

Hamburg, 23. Januar. Caffee. Der Markt ist oyne we: 
ſentliche Veränderung, bei etwas mehr Bedarfsgeſchäft. Verkauft 
wurden circa 2000 S. div. Sorten. In der heutigen Auction war: 
den ca. 1500 S. beſchäd. Rio coulan, oral außerdem kamen 6300 
S. Rio S immend zum A ö 

u Te dk: fand einige Beachtung, dagegen war 
das Termingeſchäſt gänzlich vernachlalſtat, da Käufer ſowohl wie 
Verkäufer die Bedingungen der neuen Schlußnoten, welche zu Anfang 
des nächſten Monats in Kraft treten, abwarten wollen. Notiruna: 


25 1 r 4 
u geen gute Meinung für weißen Samen hat ſich 
erhalten, jo daß ca. 800 Gr zu bisherigen Preiſen umgeſett wur: 
den; für rothen Samen war die Stimmung etwas ruhiger und nur 

) Br zu kaum behaupteten rei. wurden begeben. Alſike eben⸗ 

| in weichender Tendenz. 
0 e Beſſere Berliner Notirungen brachten auch uns 
höhere Forderungen, und zwar für Kartoffelhoh⸗Spirulus . 304 
80 Yu incluſive Eiſenband⸗Spritſtücke ca. 191 4 24, und ohne dab 
ca. 18 %. In Bedarfsfällen werden angenblicklich ſolche Preiſe 
wohl annähernd zur Geltung gebracht, im Allgemeinen ſcheint man 
wenig preſſirt dafür zu ſein. Für feinen Kartoffel Sprit wird yo 
30% 90 % nach Qualität ca. 23 ½ = 257% a3 mt und für 
feinen Rüben⸗Sprit bis zu 21½ % & 995 gefordert. Ben 
Nuüböl Hau, . Mai 33 ml a 32 m 14 b, zer Oc 


5 14 5 
10 ee Vatan 18 loco 500 & zu 15 W 7 5, 3000 er 
5 See Ber Vutermenkt war ohne weſentliche Verän⸗ 


friſchen Qualitäten Winter Butter waren 
Altmilch⸗, Sommer⸗ und Stoppel⸗ gin⸗ 
den Conſum ab, Preiſe nominell. 


änderung, nur die feinsten 
zu 70 a 72 6 verkäuflich; 
gen bei f an 
S e ehr ſtill. 3 
SE 28 Januar. Disconto 6½ a 63, %. 
Anıfterdanı, 22. Januar. Weizen unverändert, alter bun⸗ 
! ter Poln. 335 fl., neuer 305 fl. bei Partien, beides 2400 Kilo. 


Roggen in loco zu ca. vorigen Preiſen mit etwas mehr Handel, 
1258 beſter alter Galacz 199 fl., Petersburger 192 fl., Champagne 
196 fl., Amerikan. 200 fl, auf Lieſerang etwas feſter, in Mär 182, 
183, 182, Mai 186, 187, Oct. 192 fl. Gerſte wie früher, 1118 
jähr. Däniſche 199 fl. 8 
9 Faß 1 N AN Frühjahr feit, auf das Spätjahr flauer, auf 
aß in Oct. 74 L. 
Leinſamen flau, 1088 Archangel. 347½ fl., 108-109 do. 345 f, 
Rüböl effectiv unverändert, primo Wat etwas höher, auf das 
Spatjahr dagegen etwas niedriger, auf 6 Wochen 571½ fl. effectiv 
56 fl., primo Mai 53— / fl., Sept., Oct., Nov. u. Dec. 43½— fl. 
Leinöl effectiv und auf Lieferung beinahe wie früher, aut 6 
Wochen 4014 fl., effectiv 39 fl. primo März, April und Mai 39% fl., 
primo Sept., Oct., Nov. und Dec. 40 ½ fl. 
London, 22. Januar. (Herren Begbie, Young & Begbies.) 
In letzter Woche haben wir von allen einheimiſchen und fremden 
Getreideſorten mäßige Zufuhren erhalten. Wir hatten am heutigen 
Markte eine mäßige Anfuhr von Engliſchem Weizen, der ſich zum 
größten Theil in ſehr weicher Beſchaffenheit befand; alle feinen trode: 
nen Proben bedangen 1. letzte Montagspreiſe, während geringere 
Sorten ſehr ſchwer verkäuflich wren. Fremder Weizen war etwas 
allgemeiner begehrt, und in den ftattfiubenden Umfätzen wurden für 
einige Sorten Preiſe gemacht, die in letzter Woche nicht willig zuge⸗ 
ſtanden wurden. Für fremdes Mehl war die Frage eher beſſer zu 
früheren Preiſen. Die Anfuhr von Engliſcher Malzgerſte, von der 
viel von geringer Qualität war, fand nur langſam Nehmer zu letz 
ten Montags raten. Brennſorteu waren zu früheren Notirungen ziem⸗ 
lich gut verkäuflich. In Hafer war das Geſchäft zu einer Preiser⸗ 
mäßigung von Is „> Or. für Schottiſche Gattungen und von 6d 
go Quarter für andere Sorten lau. Bohnen und Erb'en waren zu 
letzten Raten ebenfalls flau. Seit Freitag iſt das Geſchäft in ſchwimm, 
Weizenladungen feſt geweſen und ziemlich viele Umſatze haben in 
Gbirka⸗Weizen zu 41s 6d bis 446 e. 492 fl, incl. Fracht und 
Aſſecuranz, je nach Qualität, ſtattgefunden. Mais war zu letzten 
Raten flau. Ibraila bedang 288 zer 480 8, incl. Fr. u. A. Gerſte 
war eher theurer und 258 4 2d e 400 8, incl. Fr, u. A., iſt für 
Odeſſa bezahlt worden. 


Notirungen. friſcher. alter. Gerſte. Oſtſee große. ... 30832 
Weizen, Danz.erttaf. 47250 54457 do., kleine . . 26229 
do. Königsb. hochb. —a— 52255 do. Saal . —— 
do. bunter 46348 47150 do. Däniſche. . 29231 
do. ro ther —a— 47448 H. iſer, Brau⸗ . 2428 
Roſtocker u. Wismar. 49.51 49253 do Futter⸗ . 22327 
Pommerſcher .... . 47849 49351 Bohnen, kleine. « 38240 
Uderm. u. Schleſ.. —a— 47449 Eebſen, weiße Koch . 40442 
Hang or 15 —4— —2— 1 graue 2 . 2— 
amb., Brem. Holſt., 9. weiße Futter.. . —a— 
und Niederrhein. —a— 4647 Wicken. a . I Pa 
Brab. u. Löwener.. —a— —a- Mehl, Span. 7 — 
Mane, eth. a —a— Schlag⸗Leinſamen 64268 
igaer u. Pet. harter —-a— —a— Rleefam. wß.— a rth.—— u Cwt. 
do, weicher —a— 4447 Leinkuchen 10 5 10a 11 K 0s Ton. 
Ver. Staaten Da — 46252 Rübkuchen5 1 10 a 6K Os Ton. 


London, 22. 


dabei noch immer etwas unter dem Durchſchnitt der letzten 7 an 
nd der 


Wir glauben deshalb, daß unſere Preiſe zu niedrig 
Stei = r 10 iſt, um ſie auf den 
wie die bieſigen von ſtillem Geſchäſt; aber Bellen war dal Then 
jau eine weitere Reduction in den Preiſen der Brot« 

N ee die 5 9. für die Ver. Staaten aufgehört hat 
1 i i i 
Seeder een gen von Newyork zeigen ebenfalls einen ſchwachen 
An der Küſte trafen 33 Ladungen ein, daru iter 17 Wei en. Be⸗ 


zahlt wurde Ghirka 40s 3d a 428 6d. Berd 
Marianopel Ads 6d, Polniſch Odeſſa rt . f 2 


448 6d. 
Die Ablieferungen von Engliſchem Weizen betrugen in I 
Woche 51964 018, zu 465 1d gegen 86,286 Qrs. in 186. 
Der Import im Ver. Königreich betrug in der mit dem 13 
Januarendenden Woche 403,693 Cwt, Weizen und 97,712 Cwt. Mehl. 
5 e de war im Allgemeinen behauptet und Gerſte 
eher theurer. 
In Dublin war in'ändiſches Getreide unnerändert . 
men Gerſte, welche eiwas theurer war. Fremder Weizen Lehe nl 


Mehl = . — . 3 
„, London, 22. Januar, Der Zuckermarkt iſt for 

geſtimmt. Ter heutige Vorrath beträgt 86,239 Tons 5 en 1086 
Tons gleichzeitig 1865. Native-Geylon:G ıffee preis halten „ nut ord. 
ses, dag, Gejdäft im Ganzen in fal, Cacao gut gefragt Domingo 
505. Reis preißhaltend, Stock 34,866 Tons gegen 49,186 Tons 
Salpeter preisgaltend, raff, 286 6d a 20s, 7693 Tons gegen 
734% Tons, Sckwefel beit ſecunda 8e a Ba Ad, ſchwimmend kein Be: 
ſchäft. Roheiſen ruhig, 678 3d compt., 
Hau und niedriger. Zink ohne Verkäufe, 


ö Cocosöl 478 6d ruhig, 432 
Ferre teum ftill, DL, Talg nil. Vorrath 47,106 F. gegen 23.997 
F. Wocenzufubr 2200 F, Verſand 2313 F. x 
Newyork, 9. Januar. (Herr A. E. Godeffroy.) In allen 
Geſchaftsbranchen hat ſich feit meinem letzten Bericht vom 29. Dec. 
eine allgemeine Stille bemerkbar gemacht, diefeibe wird durch die ſeit 
einigen Tagen eingetretene ſtarke Golbbaiffe noch mehr gefördert, in« 
dem alle auf Papierpreiſe baſirten Waaren in ſtarkem Falle begrif⸗ 
fen find Niemand mag operiren, indem man ſehen will, w 
Verlauf dieſe momentane Goldfluctuation nehme, daſſelbe « 
ſaug verfloſſener Woche 146, ſank langſam auf 143 und von onn⸗ 
abend bie heute früh fiel die Prämie nen auf 1373, und ſchloß 


wie am Fuße dieſes. 

„ Brobſtoffe blieben ohne weſentliche Veränderung, 
gemeine Ruhe machte ſich in allen hierher gehörenden Artikeln bes 
merkbar und da weder ſeitens des Conſums noch für Export Umſätze 
vorkamen, find die Preiſe nominell. Mehl ift anhaltend flau gewe⸗ 
un und Preiſe verfolgten eine weichende Richtung. 

Der Export von Brodſtoſfen ſtellt ſich wie folgt. 
Weizen 2.500,00 Buſhels, 12,000,000 Buſhels 
Roggen 199,348 „ 588 „ 
Mehl 1,402,144 Brls. 2,000,000 Brig, 
Mais 4,500,000 Buibels, 846,000 Bußhels. 

„Kleeſamen war für Export gefragt, bei weichendem Agio ſtell⸗ 
ten Preiſe ſich küliger, doch bleibt guter Samen ſpärlich angeboten, 
15 9985 1 nicht bedeutend geworden find. Heute iſt der Preis 

2 C. 

Thymo heeſamen & 4. 25.— 4. 00 ohne Geſchäft. 
Schmalz wurde lebhaft gehandelt und ſchwankten Preife zwi⸗ 
ſchen 18 c und 19 c, während 17 e für prime kettle rendered als 
Schlußpreis anzugeben iſt; City refined notire ich mit 17½ 0, 41 
17 c. Der hieſige Vorrath umfaßt ca, 20,000 Faß, Auf Lieferung 
notire 17½—17 e, A. 

Petroleum bielt ſich bis Ende des Jahres ftetig im Preife, da 
zur Erfüllung von Contracten noch etwas Frage beſtand, ſeitdem bat 
der Artikel indez mehr verflaut, namentlich, da man gänzlich obne 
Nachrichten von Europa geblieben iſt, fur Export beſteht nur wenig 
Frage und die Zufuhren hier ſowohl wie in 0 f bleiben ſtark 
genug, um für den Conſum auszureichen. Fur raffinfrtes Oel war 


nur eine alla 


die Nachfrage ebenfalls im Abnehmen und ohne Leben ſchließt der 


Markt ruhig zu 57 e für Ima hell ſtrohgelb bis weiß, Jan. zu 57 c, 

Febr. zu 58 % 

Aſche bei gänzlich geräumten Vorräthen ohne Geſchäft. 

Harz hat ſich ein wenig mehr befeſtigt bei zunehmender Frage 
und gute black common Waare iſt unter 6/5 nicht mehr erhältlich, 
ſtrained variirt zwiſchen °—108 je nach Qualität. Der Export im 
vergangenen Jahre belief ſich auf 50,000 Bbls, gegen 2000 Bbls. 
im Jahre 1864 und 5000 Bbls. im Jahre 1862, Es bleibt ein 
Vorrath von 17,000 Bols. gegen nur unbedeutende Pöſte in den bei⸗ 
den vorhergehenden Jahren. 

Terpentinöl iſt ruhig und zuletzt a 18 gehandelt; Export 939 
Bols, was einen Vorrath von 1400 Bbls. nachläßt. 

Blei flau und ohne Umſätze; ich notire die folgenden nomi⸗ 
nellen Forderungen: Span. Blei 65 87½ , Deutſches 6 800, auf 
welche Preiſe indeß keine Gebote gemacht werden. 

Zink wurde wiederholt mit 70 Gold Seitens Speculanten be⸗ 
ahlt, und ſelbſt für Waare to arrive iſt dieſer Preis angelegt; 
rühiahrs⸗Verſchiffungen 6/0 Gold. Importirt ſind 166,000 Plat⸗ 

ten gegen 226,000 Platten in 1864, und der disponible Vorrath be⸗ 

trägt 350 Tons in erſter Hand, gegen 1500 Tons im Jahre 1864. 

Farbehölzer ſehr ruhig, doch iſt nur wenig angeboten; es 
wurden begeben 200 Tons Domingo 16 Gold. Blauholzextract in 
guter Frage a 80 Gold, ein Preis der wiederholt bezahlt iſt. 

Courſe in Gold. London Banquier 109 ½¼. Commercielles 
ni Paris Bang. 5. 15. Hamburg 36 ⅛4. Bremen 783. 
0 8 


Hopfenberichte, 

Nürnberg, 19. Januar. Die Flauheit unſeres Hopfen⸗ 
markts hat ſich, begünſtigt durch die warme Witterung, noch ver⸗ 
mehrt, ſo daß in den letzten acht Tagen beſſere Sorten um 8—10 
fl. billiger, mittel und geringe bis zu 55 fl. herab verkauft wurden. 
Bald dürfte demnach der Zeitpunkt kommen, von welchem an dieſe 
Sorten, wovon noch ziemliche Vorräthe vorhanden ſind, ſich für den 
Export rentiren. Gute Ausſtich⸗Qualitäten werden noch bis zu 110 


fl. bezahlt. 
Tee: und Stromberichte. 
Memel, 24. Januar. (. Tel. von Herrn F. W. Ogilvie.) 
In See gegangen; Princeß Alexandra (ST), nach Grimsby; Ar⸗ 
temis (SD), nach Hull. Waſſerſtand 10½ F. 
Helſingör, 22. Januar. Die Reife haben geſtern Nachmit⸗ 
tag nordwärts fortgeſetzt. Preuß. Bollſchiff Queen Victoria, Philipp: 
Barks Emma, Krauſe; Marianne Bertha, Lenz; Louiſe, Mertens; 
Brigos Gitana, Scherbring; mit Standert Satisfaction, Böttcher. 
Von nordwärts paſſirt: Mittags Wism. Brigg % 60 (Columbus, 
Ahrens). Von nordwärts retournirt: Mittags Holländ. Kuff Ge⸗ 
iena, Deen. — Wind: Morgens SSW,, Bramſegels⸗, Mittags 
EW. z. W., einfach gereffte Marsſegels⸗Kühlte. Barom. 27. 10½. 
Therm. + 6 R. 

Dundalk, 20. Januar. Die Preußiſche Brigg Sophie, 
Steinorth, iſt reparirt, wird Ballaft einnehmen und in der nächſten 
Woche nach dem Norden oder nach Memel abgehen. 

Poſen, 23. Januar. Waſſerſtand der Warthe 2“ 74. 

Breslau, 23. N Waſſerſtand am Oberpegel 15 Fuß 


6 Zoll, am Unterpegel 2 Fuß 6 Zoll. 

Sun d. - Ut e. 
Jan Schiff Capitän von nach mii 
2. Emma Krauſe Memel London Zimmer 


Wind: 21. NW., S., SSW., 22. Morg. SSW. 

a Swinemünder Einfuhr ⸗ Vite. 

Hasle: Willemos, Munch. Neukirch in Wollin 56 Stück 
friſche Lachſe, 81 Stück geſalz. do., 8 F. marinirter do. 


Nachrichten für die Schifffahrt. 
Zerstörung des Praesto- Feuers im Nord- 
„..Drontheims-Aunt. 

Chriſtiania, im Januar. Einer Bekanntmachung der 
Feuer⸗Ditection zu Chriftiania vom 5. Januar zufolge iſt der Leucht⸗ 
thurm, in dem das Praeſto⸗Feuer, im Nord⸗Drontheims⸗Diſtrict, 
unterhalten wurde, durch Feuer zerſtört worden. 


Patent⸗Ertheilung. 
Dem Fabrikbeſitzer E. Hahn zu Schöneck W. Pr. unter dem 
be anuar 1866 ein Patent auf eine Rübenzerkleinerungs⸗Maſchine 


Stettin, 24. Januar. 
‚Amtliche Course. 


Lost.) da. III. 44 


5% Stell. Stadt-Obl. 4 — 
Hamburg ... 6 J. 69 1527 b. 6. de. Börgeich.-Obl. — 
0. 8 1 „ 1433 70 E 1 
ahb 9 4 0. P. Chausseéeb.-U. — 
8 * Er 2 M. rn ‚ ee — 
10 J. 87 6, 255 b. reitenhag. do.. — 
1 .. 3 M. 6. Ass B. ett Str. Vr. A. 4 | 
Paris 0 J. 5, 81½ b. rss. Nat.-VIa.-A. 4 116 6, 
do.. Mt, | — B 110 B, 
„10 J. — Fonera. — 
. — ffn. 4 TO, f 
temen . . 81. — Stoll. Speich.-A. 5 — 
„ do,. „„ 3 . m f. Koen un — 
"bt Peterabug J W. — F. Prop.-Zuckers. 0 b. 
* 1385 5 8 7. — IN. Stett. Zuckern. 4 — 
do 2 Mi. — Mescher.Zuckerl.| wi 
PreussischeBank 7 (omb. 7½ % \Bredower do. | - 
Btaats-Anleiher:| 44 — Walrmühl-Act. 5 — 
do. nes 5 — t. Portl.-Cem.-F. 4 — 
. -Schuldseb | 3 — die, Dpt,-Schlepp- - 
Pros. Främ.-Anl.'cs — chifl.-A.-Gen. 5 300 B. 
Pemm. Pidbriete: 33 — do. Dampfach.-V. 4 250 B. 
das do. „ 4 nn None Dampfer-C. 4 — 
do.Butbrk.-uNn| 4 —: ger mania. . 4 1066. 10536 
Utt. Pomm, B.-A. { | — Vulcan. . 4 86 pr. St. B. 
Berl.-St. Eisenb.- * | St. Dmpfmn.-Ges. 4 10³ 6. 
Act. Lite A, BJ 4 — Pomerensdorfer |) 
do. Tor. 1 4 — Chem. Fabrik 4 — 
do, o. 44 — Se 1 1 9 
-s. E 0 * — St. Kr. -F. 
er, on Bo f 1 | — I m. Ban-H.-Anth. B ö — 
ni Hamburg, 23. Januar. g 
Losis- und Friedrichsdor .. .. a) 145 85 vollw.. d. Stück l. Beo. 
Hamb. Ert. 4- und 8-ß-Stücke ... 126% w Crt. für 100 wis Beo. 
Dän, grob Courant... 20: 201½ d lür 300 m Beo. 
Preussische Thaler . 1215 % „„ del a 
do. 4 u. 8-gGr.-Stücke.. 153 N 


Louis- und Friedrichsd’or ... .. 37/1 „/ schlechter als Beo. 

Louis- und Friedriebsd or 13 m 14 ½ ß d. Stück in rt. 

Preuss. Thaler a 40 ß Ort. ..... 1275 16 mK Urt. für 100 * Beo. 
Wechsel- Course. 


Paris anne 3 Mt. 191½ Amsterdam k. §. 35.85 
u eee K. S. 189½ Antwerpen 3 Mt. 192 
Berdeauůn . . 4 Ut. 191% doo... k. S. 189½ 
London. 3 Mt. 13 1¼ leipzig 14-88 2 Mt. 156½ 
rr ũ%'ͤ PBOHN pe fh. 2 Mt. 156 
Amsterdam 3 Mt. 36.35 Breslan n 2 M. 156¼½ 


Nothwendiger Verkauf, 1°” 


Königliches Kreisgericht zu Neuſtettin, I. Abtheilung, 
den 4. December 1865. 

7911 Band VII. Seite 127 unſeres Hypo⸗ 
thekenbuches der Amts dorfſchaften aufgeführte Vorwerk Buchs 
holz, abgeſchätzt auf 9199 , 16 8% 8 , und ' 
der dem „Wilhelm, Scievelbein’schen Eheleuten gehörige, zu 
Soltnitz belegene, in unſerm Hypothekenbuche von Königlich 
Soltnitz Band 1. Seite 61 aufgeführte Bauerhof % 2, ge: 
geh Marienhof, abgeſchätzt auf 19,008 % 1115 8 , 
ollen 

am 12. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden... 
Die Taxen und Hypothekenſcheine beider Grundſtücke ſind in 


unſerm Bureau IV. einzufehen, 


1) Das dem Ploetz 


Hinſichtlich der dem Grundſtücke zu 1) noch nicht zugeſchrie⸗ 
benen 49 Morgen 141 L Ruthen und der dem Gruen 55 2 neh 
nicht zugeſchriebenen 140 [ Ruthen, werden alle unbekannten Renl- 
p ätendenten aufgeboten, ſich bei Verme dung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens in dem obigen Termine zu melden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger des Grund⸗ 
ſtückes zu 2, Gutsbeſitzer Wilhelm Dumſtrey, wird hierdurch 
Ant ae 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kauſgelbern buch ſuchen. 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 


o ber. 


X Pr 
Sclarmimefieng. 

358] Circa 300 Stück extraſtarke kieferne Bauhölzer (auch 
Schiffsbauhölzer) bis 78 Fuß lang bis 23 Zoll Mitte bis 200 Cubik⸗ 
fuß enthaltend, aus der Forſt der Herrſchaft Oſtrometzko bei Brom⸗ 
berg (Bahnhof), ½ Meile von der Weichſel entfernt, ſollen 

Montag, den 18. März 1866, Nachmittags 


N 2 Uhr, 
im Rentamte zu Oſtrometzko meiſtbietend in größeren Looſen verftei: 


gert werden. 


Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
der Oberförſter Blume zu Ostrometzko. 


1 Schiffs⸗Verkauf. 
ige Auf Antrag der NHeberei ſoll das gegen- 
wärtig hier im Hafen liegende Barkſchiff 
„Minerva“, 

5 iim Jahre 1854, aus Eichenholz neu erbaut, 276 
Normallaſten groß, ca. 645 Load Holz ladend, mit den dazu gehöri⸗ 
gen Inventarfenſtücken, wie es jetzt liegt, am Mittwoch, den 41. 
d. Mits,, Nachmittags 4 UÜhr, durch mich in meinem Comptoir 
meiſtbietend verkauft werden. | 

Nähere Auskunft ertheilt Eduard Krause, 
| Schiffs makler. 
Memel, den 15. Januar 1866. 200 


Schiffs-Verkauf. 


Ein im hieſigen Hafen liegendes, im Jahre 1861 neu erbautes 
Preuß iſches Schiff, 33 neue Laſten gemeſſen, 36 Roggenlaſten ladend, 
48—50 Fuß im Raum ſchießend, fol aus freier Hand perkauft 
werden. Kaufluſtige belieben ſich zu melden bei 

13721 Julius Fritz, | 
2 Br KERN. - u. Dandels-Halle, © 
Ein Gaſthof für die beſſeren Stände, verbunden mit frequen⸗ 

zer Reſtauration in einer Provinzialſtadt, die ein Kreisgericht und 


‚lebhaften Verkehr hat, iſt wegen Erkrankung des Beſitzers unter 


höchſt Hünſtigen Bedingungen für die Reflectanten ſofort zu verkau⸗ 
fen oder zu verpachten und gleich zu übernehmen. 


Näheres bei den Herren Walter & Törcks in Stettin f 


oder bei Herrn A. Ladisch in Drieſen. 


Kauf Geſuch. 

In einer größeren Provinzialitadt wird ein Materialwaaren⸗ 

oder Deſtillations⸗Geſchäft zu kaufen geſucht. 1 
Adr. unter Angabe d. Anzahlung unter A. L. 8 in der 
Exped. d. Blattes Yu; LACHT stands mi86bl | 
Ein ländliches Gut, 2 Meilen von Tilſit, nahe an der Chauj: 

ee, it Beſitzer Willens krankheitshalber zu verkaufen. Daſſelbe 
enthält 652 Morgen, davon die Hälfte ieſen, der Reſt Roggen: 
und Weizenboden; Preis 15,000 K bei einer Anzah ung von 7000 


10,000 % 
„ portofreie Anfragen der Kauf⸗ 
el. [338] 


1340] 


Nähere Auskunft ertheilt auf 

mann Wicksehratn in Memel. 
Wichtig für Holjhändle. 

Auf einer Domaine’ in Galizien find 30. 40,000 Eichenſtämme 
geradſchaftig, in der Stärle von 16—37 Zoll in der Bruſthöhe, 8— 
11 Zoll am oberen Zopfende, 8—11 Klaſtern lang (Oeſterreichlſches 
Maaß) loco Waldes am Stamme zu verlaufen, Dieſe Eichenbeſtände 
liegen unmittelbar an einer Kunſtſtraße, 13/4 bis 3 Meilen von der 
Eiſenbahnſtation Stanislau, auf der von Czernowitz nach Lemberg 
führenden Eiſenbahn entfernt. Von Stanislau können dieſe Hölzer 
auf der Galiziſchen und Oberſchleſ. Eiſenbahn (nach einem ermäßig⸗ 
ten Tarife) unmittelbar nach Stettin, oder mit Benutzung der Flüſſe 
Saan und Weichſel auf dem Waſſerwege nach Danzig ' a 


werden. > 8 1 
Anfragen ſind unter Chiffre J. S. an die Domänenverwal⸗ 


tung Choden⸗Schloß in Böhmen, lebte Poſt Tauß, zu richten. 
Frische Whitstable Native Austern 


Wm. Beppenhagen, 
[376] vorm. J. F. Mrösing, oberh. d. Schuhſtr. 29. 
Das seit Jahrhunderten berühmte, wegen fei: 
ner vorzüglichen Eigense malten von vielen ärzt- 
lichen Autoritäten empfohlene | 


Merseburger Bitter- oder 
Sehwa:zbier 760 


wird als bewährtes Kräftigungs mittel wiederholt 
empfohlen und ununterbrochen verſandt. 

Preis ab hier Flasche 4 Sgr.; bei Franko⸗ 
Rückgabe der Flasche 6 vergüte.. Wiederverkäufern 
angemeſſenen Rabatt. 


Merſeburg a. d Saale, 1865. 
Carl Berger, Stadt- Brauerei. 


Ein Noßtretwerk, welches ſich in bisherigen Betriebe gut 
bewährt hat, und auch beſonders für Landwirthe geeignet iſt, jo wie 


ein datauf ingen d, ſtehen billig zum Verlauf. 
f eing Pad Wersenland’s Buchdruckerei. 


— — 4 


2 braune Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf 
1 große Domſtr. Nr. 8. 


Zuckerbindfa aden fit 
[374] Ferd. Franck, Seilermſtr. 
Echt prima Peruan, Guano. 
aus dem Depot der Peruaniſchen Regierung von den Herren J. D. 
Mutzenbecher Söhne in Hamburg, empfehlen zu dem biligſten 
Völeker & Theune. 


Preiſe, 


7 ; 
7 %, Futterkoſten ger Tag aufgenommen. 


Die amtlichen Berichte 
Nachmittags von 3 Uhr ab 
Buchdruckerei und in der 

Papiers und Schreibmaterialien⸗Handlung von 


August Bönecke, gr. Oderſtr. 5. 


Eiſenbahn⸗Frachtbriefe und ſämmtliche kaufmänniſche For 
mulare find ſtets vorräthig bei August Bönecke. 


friſch und beſter Qualität, irt billi 
Rappkuchen 2577 rr 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken billigſt bei 
Wilhelm Dreyer. 
[3289] Breiteſtr. 20, 


Mattison & Brandt, 
Fabrikanten von Gas und Waſſer⸗ 
leitungen, 


Breitestrasse 5, 

(Fabrik in Berlin: Prinzenstrasse 30) 
erlauben ſich die Herren Hausbeſitzer darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die andauernd milde Witterung für die Anlage von Waſſer⸗ 
leitungen ehr geeignet iſt, auch die Fortſetzung der Röhrenlegungs⸗ 
arbeiten in den Straßen in naher Ausſicht ſteht. 

„Unter Bezugnahme hierauf bitten wir um recht baldige Er: 
theilung der Aufträge zu neuen, reſp. Erweiterungen an bereits be⸗ 
ſtehenden Einrichtungen, deren gediegene Ausführung wir uns in ge⸗ 
wohnter Weiſe angelegen ſein laſſen werden. 

Wir dürfen es uns verſagen, ein Mehreres zur Empfehlung 
der von uns gefertigten Anlagen anzuführen, da die zahlreichen 
von uns hierſelbſt ausgeführten Leitungen ihre Güte ausreichend be⸗ 


thätigen. 8 
Mattison & Brandt. 
Breiteſtraße 5. 


der hieſigen Producten ⸗Börſe find 
zu haben in F. Hessenland’s 


Er 0 
es franeni 
Me:inos Francais 
. Mein erster und einziger Ankauf dieses Win- 
ters, gewählt im November und beschränkt auf die 
. 15 besten Böcke Frankreichs, vom edelsten Tuchwoll- 
Negretti-Typus bis zum derbsten Kammwollthiere 
verlässt am 22. Januar Paris. d e 
Ausstellen will ich ihn 
in Guntershausen den 26. resp. 27., 
in Magdeburg den 28. resp. 29., 
in Güstrow den 31. Januar bis 2. Febr. 
NB. Zur Anlage einer Kammwol'-Stammschäferei habe 
ich 100 werthvolle Merzschafe aus der gut berufenen Stamm- 
heerde Sanitz bei Rostock abzugeben, Sanitz ist reiner Remplin- 
Boldebugker Stamm, bei Jährlingsbockverkauf und leichter 
Wäsche war das Schurgewicht 1865 von 630 Köpfen 32 b. 47 H. 
Behn:er« Schafzüchter in Berlin, 
Le Hirschelstr. 39. 


Bekanntmachung. 
Der Verkauf der einjährigen Kammwollböcke 
1 Fanzöſiſcher Abſtammung, aus der hießgen Königlichen 
. Stamunſchäferei, deginnt am 182. Februar c. Die 
Böcke ſind zu feſten, aber mäßigen Preiſen in Claſſen geſeßt und 
können auf Verlangen bis nach der Schur hier ſtehen bleiben. 
Auch werden zur Zucht brauchbare Mutterſchafe, von Franzö⸗ 
ſiſchen Originalböcken belegt, zum Verkauf geſtellt. 215] 


5 


Königl. Academie Eldena. 


= Vom 15. Januar bis 1. Juli a. c decken in 


Cu ow bei Stettin 


der Halbblutbengſt Hector ). 3 K. ır „ 

der Percheronhengſt Neptun) für 3 Rs 15 9% inel. Stallgeld. 

- Die Dedgelder werden gleich bezahlt, auch fremde 850% 
— 


renzen sub Chiffre L. frames an die Buchhändler Men 
u_ RER 


Al GAL —— — 
Fjür mein Getreide⸗Geſchäft ſuche ich zum I. Februar d. J. 
einen jungen Mann, der mit der Buchführung und Correſpondenz 
vertraut ſein muß. Nur junge Leute, die bisher in einem Getreide⸗ 
Geſchäft thätig waren, wollen ſich an mich wenden. 

aaa nungen mi ame INI. Ascher 
248] | in Naugard. 


Stara ard i. Pomm. D. Reiss. 


Ein Lehrling, der für Wohnung und Beköſtigung ſelbſt 
Selbſtgeſchrie⸗ 


1305 
ſorgen kann, wird für ein hieſiges Comtoir geſucht. 
bene Adreſſen unter R. G. in der Exp. d. Bl. 

1327] In meinem Haufe Pladrinſtraße % 3 b, iſt ein Waaren⸗ 
keller % 1. Februar c. miethsfrei. 

Wm. Finger. 


In meinem Speicher Pladrinſtraße % 3 b. ſind 2 Böden 
40° I. Februar c. miethsfrei. 


WII. Finger, 


5 Stuben nebft Zubehör gr. Domſtr. M 7, 2 Tr, zu 


1373] 
vermiethen.. a ee BB Du 
Ein Comtoir iſt Frauenſtraße A 23 zum J. April a. c. 
miethsfrei. [32] 


Die von den Experten der Stettiner Aſſecuradeurs herausgege⸗ 
benen Verzeichnisse der Preussisehen Handels- 
marine erſcheinen für das Jahr 1866 in unſerm Verlage. 
Der Druck iſt bereits begonnen und nehmen wir, ſo wie die hieſigen 
Sortiments⸗Buchhandlungen Aufträge darauf entgegen. 

F. e Verlagshandlung 
in Steitin, 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


